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Termine/Nachrichten

Was • Wann • Wo

Sa, 02.10. 
Stadt Gelnhausen 
19 h: Themenführung 
„Auf Grimmelshausens 
Spuren“ 
Tel. (06051) 830300 
www.gelnhausen.de 
Treff: Rathaus 
Sa, 02.10. 
Stadt Gelnhausen 
19 h: Themenführung 
„Schwarzseher, Schlitz-
ohr, Schwein gehabt“ 
Tel. (06051) 830300 
Treff: Rathaus 
www.gelnhausen.de 
Sa, 02.10. 
Wir helfen in Afrika e.V. 
Jahreshaupt- 
versammlung 
Dorfgemeinschaftshaus 
Höchst 
So, 03.10. 
Spessartbund  
Gelnhausen 

9.30 h: Wanderung 
„Heilsame u. essbare 
Wildpflanzen“ 
Anm. erf. 
Tel. (0160) 97872179 
erika.wild.bunt.gesund 
@gmail.com 
Treff: Vereins- u. Bürger-
zentrum, Am Herzborn, 
Gelnhausen Roth 

So, 03.10. 
Evangelische  
Kirchengemeinde  
Meerholz-Hailer 
11-17 h: Bücher- 
flohmarkt 
Ev. Gemeindezentrum 
Meerholz 

So, 03.10. 
Musikschule  
Main-Kinzig 
17 h: Musikalische  
Lesung Acht Ohren Trio 
VV: 16 Euro, 10 Euro erm. 
Tel: (06051) 14015 

info@mkk-musik.de 
Main-Kinzig-Forum 
So, 03.10. 
Evangelische  
Kirchengemeinde  
Meerholz-Hailer 
17 h: Konzert mit  
Eugen Eckert  
kostenfrei 
Anm. erf. bei 
heidrun.slowik@ekkw.de 
Schlosskirche 
So, 03.10. 
Wir helfen in Afrika e.V. 
Freundschaftstag 
Dorfgemeinschaftshaus 
Höchst 
Di, 05.10. 
Stadtbücherei  
Grimmelshausen 
16-17.30 h: Herbst- 
basteln 
Kosten: 2 Euro, Anm. erf. 
in der Bücherei 
Stadtschreiberei 3 

Hinweis: Bitte beachten Sie, dass es bei Ver-
anstaltungen aufgrund der wechselhaften 
Corona-Lage jederzeit zu Änderungen, Ver-
schiebungen oder Ausfällen kommen kann. 
Informieren Sie sich darüber und über die ak-
tuell geltenden Hygienevorgaben am besten 
vorab direkt beim Veranstalter.

Wir veröffentlichen auchIhren Termin kostenlos:redaktion@verlag- stadtjournal.de Redaktionsschluss Termine:Ausgabe 11: 12.10.21 Ausgabe 12: 9.11.21

Erweiterung der Deutschkenntnisse  
bei der Integrationshilfe Gelnhausen
Gelnhausen. Unter den 
Tisch oder unter dem 
Tisch? Gar nicht so ein-
fach für Kinder, die 
Deutsch als Zweitspra- 
che lernen müssen. Ein 
Team aus ehrenamtlich 
Mitarbeitenden der Inte-
grationshilfe Gelnhausen 
hat in den Sommerferien 
ein Ferien-Lern-Camp  
im Gemeindehaus der 
Kirche des Nazareners 
gestaltet. 

Zweimal die Woche für 
jeweils anderthalb Stun-
den kamen etwa 20 Kin-
der im Alter von 6 bis 14 
Jahren zusammen, um 
ihre Fähigkeiten im An-
wenden der deutschen 

Sprache zu verbessern. 
Die zehn Mitarbeitenden, 
allesamt Rentner/innen, 
wollten mit dem Angebot 
helfen, dass Schüler/in-
nen die freie Zeit für et-
was Nachhilfe in Deutsch 
nutzten, um nach den  
Ferien den Anschluss an 
den Lernstoff der neuen 
Klassen besser zu schaf-
fen. 
So wurden Wörter zu-
sammengesetzt, Sätze 
konstruiert, Bilder gemalt, 
Gegenstände beschrie-
ben – und dabei wurde 
viel Deutsch gesprochen. 
Das Lesen- und Schreiben 
üben kam auch nicht zu 
kurz. Mit erweiterten 
Sprachkenntnissen und 

gewachsenem Selbstbe-
wusstsein konnten die 
Teilnehmenden des Fe-
rien-Lern-Camps in das 
neue Schuljahr gehen. 
Nach längerer Corona-
Pause bietet die Integrati-
onshilfe Gelnhausen auch 
wieder Deutschunterricht 
für Erwachsene als Prä-
senzunterricht an. Es sind 
noch Plätze frei. Der Un-
terricht findet dienstags 
und donnerstags jeweils 
von 10 bis 11.30 Uhr im 
Gemeindehaus der Kirche 
des Nazareners, Frank- 
furter Straße 16, in Geln-
hausen statt. Es gibt drei 
kleine Gruppen in den Le-
vels Alphabetisierung und 
A1 bis B1.

„Ein Laden mitten  
im Leben“

Gelnhausen. Im Juli 2019 
hatte mit „Mittendrin“  
in der Bahnhofstraße in  
Gelnhausen der erste Un- 
verpackt-Laden im Main-
Kinzig-Kreis seine Türen 
geöffnet. Der Landtags-
abgeordnete Michael 
Reul hat sich nun einen 
Einblick über die Tätig-
keiten vor Ort verschafft. 

Das Ladenprojekt, das  
vom Behinderten-Werk 
Main-Kinzig e.V. (BWMK) 
organisiert wird, verfolgt 
den Ansatz, Nachhaltig-
keit beim Einkaufen und  
die Schaffung sozialer Be- 
schäftigungen für Men- 
schen mit Beeinträchti-
gung zusammenzufüh-
ren. 

Reul wurde von Dorothee 
Müller vom BWMK durch 
die Räumlichkeiten ge-
führt. In mitgebrachten 
Behältern können sich 
die Kundinnen und Kun-
den im Mittendrin ge-
wünschte Mengen einer 
Vielzahl an Produkten 
abfüllen: Nudeln, Reis, 
Eier, Plätzchen und vie- 
les mehr gibt es zu kau-
fen. Doch nicht nur Le-
bensmittel, auch Wasch- 
mittel können dort er-
worben werden, ebenso 
die sich immer größerer 
Beliebtheit erfreuenden 
Hygieneartikel wie Sham- 
poo, Zahnpasta oder Deo- 
creme. Die in den Werk-
stätten des BWMK her- 

gestellten Handwerks- 
gegenstände sind bei 
den Kundinnen und Kun-
den als Souvenirs und 
Geschenke begehrt und 
runden das Angebot ab. 

Ein überzeugendes Nach-
haltigkeitskonzept wird 
mit diesem Laden ver-
folgt, wobei gleichzeitig 
für Menschen mit Beein-
trächtigung eine Arbeits-
stelle in der Mitte des 
gesellschaftlichen Sozial-
lebens geboten wird, ein 
Ort, der für Menschen 
mit Beeinträchtigung 
nicht immer leicht zu er-
reichen ist. In Gelnhau- 
sen sind insgesamt zehn 
Menschen beschäftigt,  
im Laden in der Bahnhof-
straße sowie in der klei-
nen Zweigstelle Markt- 
platz im Main-Kinzig- 
Forum. Reul zeigte sich 
daher begeistert vom 
Konzept des Unverpackt-
Ladens und diskutierte 
mit den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern des 
BWMK auch allgemein 
über das Thema Inklusion 
in der Arbeitswelt. 

Reul bedankte sich bei 
den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern des BWMK 
für die Führung, für ihre 
Arbeit und ihren Einsatz 
und wünschte ihnen alles 
Gute sowie für den Un-
verpackt-Laden viele 
glückliche Kundinnen 
und Kunden.

Michael Reul (l.) bei seinem Besuch im Unverpackt-Laden
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Auf Weltreise mit  
einem „Paddelboot“ 
Gelnhausen. Einmal mehr hat sich die Phi-
lipp-Reis-Schule, Grund- und Hauptschule 
in Gelnhausen, vor Kurzem mit ihren ers-
ten Klassen sowie der Intensiv- und Vor-
klassen auf musikalische Weltreise in ferne 
Länder begeben.

Mit dabei war die Musik-
schule Main-Kinzig und 
„Paule Puhmanns Paddel-
boot“ – so lautete der 
gleichnamige Titelsong, 
der Kinder, Lehrkräfte 
und Eltern von Station  
zu Station begleitete. Im 
Rahmen des Kultursom-
mers Main-Kinzig-Fulda, 
genauer des Kinderkul-
tursommers, konnte auch 
in diesem Jahr das Fort-
setzungsprojekt der bei-
den Partnerschulen wie- 
der realisiert werden. 

Diesmal ging es zunächst 
nach China. Dort beweg- 
te man einen „Ping-Pong- 
Ball“, virtuos und gleich-
sam witzig, und traf auf 
ein großes Instrument 
und drei spielende Chi-
nesen auf der Straße.  

Anschließend ging es  
mit einem Elefantentanz 
und einem Echospiel zwi-
schen den fünf Musiker/ 
innen der Musikschule 
und ihrem begeisterten 

Publikum nach Afrika  
und anschließend zu den 
Indianern Nordamerikas,  
die einen Song mit Krepp- 
bändern bewegt und il-
lustriert zum Thema Was-
ser, Erde und Natur bei- 
steuerten. 

Über Italien und der tra-
gischen Geschichte von 
Lugios Auto, das einen 
Platten hatte, verbunden  
mit zahlreichen Bewegun- 
gen und allerlei witzigen  
Geräuschen aus den Mün- 
dern aller Mitreisenden, 
kehrten alle wohlbehal-
ten und vor allem ent-
spannt und gut gelaunt 
wieder nach Hause zu-
rück. Mitreisende waren 
Julia Ballin (Saxophon, 
Geige, Djembe), Claudia 
Prinzhaus (Akkordeon, 
Perkussion, Gesang und 
Moderation), Susanne 
Jantosche (Gesang und 
Perkussion), Mark Zahn 
(Ukulele und Gitarre) so-
wie Harry Wenz (Kontra-
bass, Gitarre, Wasch- 
brett sowie allerlei wit- 
ziges Schlagwerk). 

Pläne für die nächste 
Reise der beiden Einrich-
tungen werden bereits 
geschmiedet. Das musi-
kalische Fernweh wurde 
bei allen geweckt.

Die fünf Musiker/innen der Musikschule nahmen das Publikum mit 
auf eine musikalische Weltreise (Foto: Bühler/Wenz)

Seit 40 Jahren im Dienst der  
Bürgerinnen und Bürger
Gelnhausen. Landrat Thors- 
ten Stolz hat der Verwaltungs- 
fachangestellten Margitta 
Bach (2.v.r.) für ihre Verdiens- 
te und ihre große Einsatz- 
bereitschaft über vier Jahr-
zehnte hinweg gedankt. Es 
gratulierten außerdem: Lea-
Riana Runkel (l.) für die Per-
sonalvertretung und Ulrike 
Schmid als stellvertretende 
Gleichstellungsbeauftragte 
des Main-Kinzig-Kreises.
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Heike Borgmann  
und Annette Denhard 
gehen in Ruhestand

Main-Kinzig-Kreis. Zwei langjährige Mitarbeiterin-
nen der Kreisverwaltung sind kürzlich von Kreisbei-
geordnetem Winfried Ottmann in den Ruhestand 
verabschiedet worden: Oberinspektorin Annette 
Denhard und Heike Borgmann.  

„Beide Mitarbeiterinnen haben in den 70er-Jahren 
den Dienst beim Main-Kinzig-Kreis begonnen und 
haben die zahlreichen Veränderungen im Bereich der 
öffentlichen Verwaltung miterlebt und mitgetragen. 
[…] Gerade in der heutigen Zeit ist es längst nicht 
mehr selbstverständlich, seinem Arbeitgeber so 
lange die Treue zu halten“, so Ottmann.

Mit allen Sinnen das Leben erfahren
Gelnhausen. Es ist ein 
Fest für alle Sinne ge- 
wesen: Die Betreuungs-
kräfte Sigrid Castellanos, 
Regina Pucher und Na- 
talie Just sowie die Haus- 
wirtschaftsleiterin Na-
thalie Bauscher hatten 
zusammen mit dem Eh-
renamtsteam um Erika 
Schmehle einen „Kräu-
tersalon“ im Kreisruhe-
heim Gelnhausen auf  
die Beine gestellt. 

Der Kräutersalon, zu dem 
etwa 25 Bewohner/innen 
gekommen waren, hat- 
te ein beachtliches Pro-
gramm zu bieten. „Mit al-
len Sinnen das Leben zu 
erfahren – das war das 
Ziel der Veranstaltung“, 
so Pucher, „deswegen 
hatten wir die Idee, dass 
jeder von zuhause Kräu-
ter aus dem Garten mit-
bringt – zum Anschauen, 
Riechen und Anfassen.“ 

14 verschiedene Kräuter 
kamen zusammen, die 
von Teilnehmer zu Teil-
nehmer weitergereicht 
und ausgiebig „erspürt“ 
wurden.  
Die meisten Bewohner/ 
innen konnten einige der 
Kräuter bestimmen. La-

vendel, Rosmarin und 
Schnittlauch fiel den 
meisten leicht, aber bei 
Kräutern wie Goldore-
gano, Ananasminze und 
Dost mussten meist die-
jenigen weiterhelfen, die 
das jeweilige Kraut mit-
gebracht hatten.

Die Bewohner/innen des Kreisruheheims konnten beim Kräutersalon 
mit allen Sinnen genießen

Seit über zehn Jahren „Mit dem 
Rad zur Arbeit“
Main-Kinzig-Kreis. Seit 
mittlerweile elf Jahren 
findet die Radaktion 
„Mit dem Rad zur Ar-
beit“ im Main-Kinzig-
Kreis statt. Im vergange- 
nen Jahr stand das zehn-
jährige Jubiläum an, 
doch die geplante Feier 
musste wegen der Co-
rona-Pandemie und de-
ren Folgen ausfallen. 

Nun wurde sie im Main-
Kinzig-Forum im kleinen 
Rahmen nachgeholt. 

Erste Kreisbeigeordnete 
Susanne Simmler wür-
digte die 16 Mitarbeiten-
den, die bereits seit 2010 
an der Radaktion teilneh-
men. „Es ist toll, dass so 
viele Mitarbeitende des 
Main-Kinzig-Kreises und 
seiner Unternehmen seit 
mehr als zehn Jahren mit 
so großer Kontinuität in 
Bewegung bleiben und 
den Gesundheitsgedan-
ken hochhalten.“ Waren 
es im ersten Jahr noch 26 
Mitarbeitende, die wäh-

rend des Aktionszeit-
raums von Mai bis Au-
gust in die Pedale traten, 
sind es in diesem Jahr 90. 
Der Rekord vor der Co-
rona-Pandemie lag bei 
100 Teilnehmenden. 
Für die Erste Kreisbeige-
ordnete steht außer 
Zweifel, dass es auch in 
Zukunft gelingt, den Ge-
sundheitsgedanken wei-
terzutragen und Mitar- 
beitende von der Radak-
tion im Main-Kinzig-Kreis 
zu überzeugen.

Im Rahmen einer kleinen Feier wurden alle Mitarbeitenden, die bereits seit zehn Jahren an der Aktion 
„Mit dem Rad zur Arbeit“ teilnehmen, gewürdigt
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Rettungsdienstschule verabschiedet 
22 neue Notfallsanitäter 

Gelnhausen. Die DRK  
Rettungsdienstschule 
Gelnhausen (RDSG) hat 
dieser Tage ihre Notfall- 
sanitäter-Klasse 2018 of- 
fiziell verabschiedet. Im 
Spessart Forum in Bad  
Soden-Salmünster über-
reichten Michael Dittmar 
von der Schulleitung und  
Klassenlehrer Markus Neu- 
mann 22 Notfallsanitätern 
ihre Urkunden und Zeug-
nisse. 

Gleich vier Absolventen 
erreichten die Note 1,3 
und legten damit die 
besten Examen ab: Len-
nard Fladung (DRK Kreis-
verband Fulda), Julia 
Reich (DRK Kreisverband 
Büdingen) Leon Richter 
und Moritz Englisch (DRK 
Kreisverband Gelnhausen-
Schlüchtern). Dittmar und 
Neumann gratulierten al-
len Absolventen herzlich 
und gaben ihnen gute 
Wünsche mit auf den Weg. 
Zuvor hatte Geschäftsfüh-
rer Michael Kronberg alle 
zu ihrem Examen und zu 
diesem sinnstiftenden Be-
ruf beglückwünscht. 

Mit der Klasse 2018 habe 
die Rettungsdienstschule 
ihren vierten Jahrgang zur 
Prüfung geführt, freute 
sich Kronberg. Die früheren 
Auszubildenden hätten 
drei Jahre gelernt und das 
theoretische Wissen in ih-
ren Praxiseinsätzen im Ret-
tungsdienst und in Kliniken 
vertieft und umgesetzt. 
Das Ergebnis sei mit einem 
Gesamtdurchschnitt von 
2,1 hervorragend. Durch 
die Corona-Pandemie sei 

es im vergangenen Jahr  
erforderlich gewesen, in-
nerhalb kürzester Zeit auf 
Online-Unterricht umzu-
steigen. Diese große He-
rausforderung hätten alle 
gemeinsam schnell und  
effektiv gemeistert, lobte 
der Geschäftsführer, der 
dem kompletten Team der 
RDSG für das große Enga-
gement und die gute Vor-
bereitung auf die Prüfung 
dankte.  

Seinen Dank richtete er 
auch an die Kooperations-
partner DRK Kreisverband 
Büdingen, DRK Kreisver-
band Friedberg, DRK Kreis-
verband Fulda, DRK Ret- 
tungsdienst Mittelhessen 
im VBK, Berufsfeuerwehr 
Offenbach, die der Schule 
ihr Vertrauen schenken so-
wie allen an der Ausbil-
dung beteiligten Kliniken. 

Nach 4.600 Stunden theo-
retischer und praktischer  
Ausbildung und einer zwei- 
wöchigen staatlichen Prü-
fung haben die Notfallsa-
nitäter nun das Rüstzeug 
für ihren verantwortungs- 
vollen Beruf erworben. Ditt- 
mar blickte auf die dreijäh-
rige Ausbildungszeit zu-
rück. Ein Notfallsanitäter 
trage große Verantwor-

tung, einmal für die Patien- 
ten, aber auch für die Team- 
kollegen und das Fahrzeug.  
Voraussetzung dafür seien 
medizinisches Wissen, aber 
auch soziale Kompetenz 
und Empathie. Die beiden 
Klassensprecher Stephanie 
Laßmann und Erik Schwie-
sow bedankten sich bei al-
len Lehrkräften und den 
beiden Sekretärinnen der 
RDSG mit persönlichen 
Worten. 

Neben den vier besten  
Absolventen erhielten Tim 
Beringer, Louis Blum, Julius 
Erlekampf, Sebastian Stei-
gerwald (DRK Kreisverband 
Gelnhausen-Schlüchtern), 
Erik Schwiesow, Markus 
Ivannikov, Kevin Scholtes 
(DRK Kreisverband Fulda), 
Daniel Dorminger (DRK 
Kreisverband Büdingen), 
Stephanie Laßmann, Luisa 
Provost, Julia Mühlenbruch 
(DRK Kreisverband Fried-
berg), Emily Pohler, Meike 
Brandt, Nils Freitag, Leon 
Gärtner, Julian Jäger, Se-
bastian Zulauf (DRK Ret-
tungsdienst Mittelhessen 
im VBK) und Theresa Ha-
senstab (Berufsfeuerwehr 
Offenbach) ihre Notfallsa-
nitäter-Urkunde. Saxopho-
nist Björn Grün umrahmte 
die Feier musikalisch.

Die neuen Notfallsanitäter zusammen mit Geschäftsführer Michael Kronberg (l.), Michael Dittmar von 
der Schulleitung (2.v.r.) und Klassenlehrer Markus Neumann (r.) 

Die besten Absolvent/innen des Jahrgang 2018 mit (v.l.) Michael 
Dittmar, Leon Richter, Julia Reich, Moritz Englisch, Lennart Fladung 
und Markus Neumann
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Steuertipp
Kaufen statt mieten –  
Eigenheim und Steuern

Anzeige

Irgendwann kommt der  
Zeitpunkt: Die Familie  
wächst und die Wohnung  
wird zu klein. Vielleicht  
möchte sich manch einer  
auch einfach nur aus der  
Wohnung im Hause der  
Eltern verabschieden  
oder ist aus beruflichen  
Gründen umgezogen  
und findet in einer ande- 
ren Stadt sein Zuhause –  
die Gründe für einen  
Wohnsitzwechsel kön- 
nen vielfältig sein. 

Nicht selten rückt dann  
die Idee „Kaufen statt  
Mieten“ in den Fokus der  
Beteiligten. Ein histori- 
sches Zinstief macht den  
Kauf des Eigenheims der- 
zeit einmal mehr attrak- 
tiv. Nachdem Beratungen  
seitens der Bank einge- 
holt wurden, man seine  
privaten Pläne auf den  
Kauf einer Immobilie ab- 
gestimmt und nach eini- 

gen Überlegungen die  
Wunschimmobilie oder  
das Wunschgrundstück  
gefunden hat, kommt die  
Frage auf, ob man mit  
der Immobilie gegebe- 
nenfalls sogar Steuern  
sparen kann. 

Damit der Kauf einer Im- 
mobilie einkommensteu- 
erlich relevant wird, muss  
dieser immer in Zusam- 
menhang mit Einkünften  
stehen. Kaufen Sie also  
ein Haus/eine Wohnung  
zur Vermietung oder als  
Büro, ist der Vorgang ein- 
kommenssteuerlich re- 
levant. Beim Kauf/Bau  
eines klassischen Eigen- 
heims entsteht folglich  
keine einkommenssteu- 
erliche Berücksichtigung.  
Diese ist allenfalls für Re- 
paraturarbeiten oder  
nachträgliche Baukosten  
denkbar, die nach dem  
Bezug der Immobilie  

anfallen. Diese können  
dann in geringem Aus- 
maß abgesetzt werden  
(maximal 1.200 Euro  
Steuerermäßigung pro  
Jahr). In manchen Regio- 
nen gibt es noch Steuer- 
ermäßigungen bei der  
Restaurierung von denk- 
malgeschützten Gebäu- 
den – diese Sachverhalte  
sind jedoch eher selten  
anzutreffen. 

Das heißt aber nicht, dass  
der Immobilienkäufer  
oder Bauherr nicht doch  
mit Steuern konfrontiert  
wird. Allen voran findet  
man die Grunderwerb- 
steuer. Diese wird beim  
Kauf eines bebauten oder  
unbebauten Grundstücks  
nach dem Wert der Ge- 
genleistung erhoben. Die  
Gegenleistung ist in der  
Regel der Kaufpreis. Falls  
im Kaufpreis Gegenleis- 
tungen für Mobiliar (zum  

Beispiels Küche) oder  
Hausgeld bei einer Ei- 
gentumswohnung ver- 
einbart und im Kaufver- 
trag gesondert ausgewie- 
sen werden, ist darauf  
keine Grunderwerbsteuer  
zu entrichten. 

Die Grunderwerbsteuer  
wurde vom Fiskus wegen  
des „Immobilienbooms“  
als zuverlässige Einnah- 
mequelle erkannt und  
vielerorts erhöht. In Hes- 
sen beträgt sie derzeit  
6 Prozent und in Bayern  
(noch) 3,5 Prozent.  

Bezogen auf die Höhe  
der Grunderwerbsteuer  
ist insbesondere bei Bau- 
trägerverträgen Vorsicht  
geboten. Hier erhebt das  
Finanzamt nämlich nicht  
nur auf den (anteiligen)  
Kaufpreis des Grund und  
Bodens Grunderwerb- 
steuer, sondern bezieht  
die künftigen Herstel- 
lungskosten des Gebäu- 
des mit ein, sofern der  
Bauträgervertrag in Zu- 
sammenhang mit dem  
Grundstückskauf steht/ 
abgeschlossen wird; was  
in den meisten Verträgen  
der Fall sein dürfte. 

Kaum wohnt man dann  
im neuen Heim, wird sich  

als Nächstes die zustän- 
dige Kommune bei Ihnen  
melden und vierteljähr- 
lich die Grundsteuer er- 
heben. Diese ist abhän- 
gig von der Größe, vom  
Ausstattungsstandard  
und der Nutzungsart der  
Immobilie. Hierzu wird  
zuvor vom Finanzamt der  
sogenannte „Einheits- 
wert“ für das Grundstück  
festgesetzt. Darauf er- 
hebt die Stadt/Gemeinde  
einen bestimmten Pro- 
zentsatz (in Hanau der- 
zeit 595 Prozent) und  
ermittelt so die viertel- 
jährlich zu entrichtende  
Grundsteuer. 

Sie sehen: Das Thema  
„Steuern“ begegnet uns  
in allen Lebenslagen.  
Gerne beraten wir Sie in- 
dividuell und umfassend  
zu Ihrer persönlichen  
Steuersituation und zu  
Möglichkeiten der Steu- 
eroptimierung. Wir  
freuen uns über eine  
Terminvereinbarung. 

LUDWIG  
STEUERBERATUNGSGESELL- 
SCHAFT MBH, RODENBACH 
FACHKANZLEI FÜR  
UNTERNEHMENSNACHFOLGE 
FACHKANZLEI FÜR  
TESTAMENTSVOLLSTRECKUNG  
UND NACHLASSVERWALTUNG

(v.l.):  Frau Lauterbach – Herr Ludwig – Frau Kopp

Ludwig Steuerberatungsgesellschaft mbH | Erfurter Straße 20 | 63517 Rodenbach 
06184 / 93670 | kanzlei@steuerkanzlei-ludwig.com

In eigener Sache 

Haben Sie uns aufgenommen?
Gelnhausen. Das Stadt-
journal Gelnhausen be-
richtet kostenlos über 
das Geschehen in den 
städtischen Vereinen und 
Organisationen. Alle Vor-
stände der örtlichen Ver-

eine und Verbände wer-
den auf diesem Weg er-
innert, ihren Pressever- 
teiler zu kontrollieren. Ist 
das Stadtjournal darin 
aufgenommen? Das ist 
eine gute Möglichkeit, 

kostenlos mit dem farbi-
gen Lokaljournal Auf-
merksamkeit zu erzielen. 

Wichtig ist die Berück-
sichtigung des jeweiligen 
Redaktionsschlusses. Für 

die kommende Ausgabe 
finden Sie jeweils einen  
Hinweis im aktuellen Heft. 

Sie erreichen die Redak-
tion per E-Mail an redak 
tion@verlag-stadtjournal. 

de, telefonisch unter 
(06047) 9646-145 oder 
per Fax an (06047) 9646-
146. 

www.verlag- 
stadtjournal.de
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Fachmännisch, kompetent &
preiswert seit über 25 Jahren.

(0170) 3 10 63 94 oder  
(06183) 8 00 70 72

Fachmännisch, kompetent &
preiswert seit über 25 Jahren.

• Erdarbeiten
• Kanalbau
• Baggerarbeiten
• Pflasterarbeiten

• Kellerisolierungen

MK Schornsteinisolierung Martin Kraus

63546 Hammersbach - Marköbel 
Am Storchsborn 9 • Tel. 0 61 85 / 21 04 • Fax 317

aller Art beheben wir schnell und sauber  
mit Material aufzug von außen durch nachträg-
lichen Einbau von V4A-Edelstahlrohren 
(starr und flexibel) sowie Schamotterohren  
und Pressverfahren (Prüfzeug-Nr. 800070).  
Schornsteinkopferneuerungen mit Klinkern, 
Kaminformsteinen und Verschieferungen. 
Arbeitsausführung durch den Chef selbst 
und seine Mitarbeiter. Nutzen Sie unsere 
48-jährige Berufserfahrung.

Schornsteinschäden

Die Grafschaft Hanau-Münzenberg 
und das Unrecht der Hexenverfolgung
Hanau. Der frühere De-
kan von Hanau-Land, Pe-
ter Gbiorczyk, hat mit 
seinem Buch „Zauber- 
glaube und Hexenpro-
zesse in der Grafschaft 
Hanau-Münzenberg im 
16. und 17. Jahrhundert“
eine Untersuchung vor-
gelegt, die das Unrecht 
der Hexenverfolgung  
aufrollt.  

Es zeigt sich, dass die Ver-
folgungen meist von Ein-
zelanzeigen von Bürgern 
ausgingen und nicht von 
den Kirchen. Es werden 
meist in Zeiten der Not 
Frauen oder Männer ver-
dächtigt, Verursacher von 
Krankheiten und Tod bei 
Mensch und Vieh zu sein. 
Meist sind es Frauen aus 
den untersten sozialen 
Schichten, die denunziert 
werden, oft spielt sich eine 

Kettenreaktion ab. In den 
meisten Fällen können die 
Streitereien gütlich beige-
legt werden, aber in über 
200 Fällen kommt es zu 
Todesurteilen. In diesen 
Fällen werden die Ge-
ständnisse unter Folter  
erpresst und entspringen 
meist Fantasie. Erst in den 
letzten Jahren gelingt es 
verständnisvollen Pfarrern, 

einen Freispruch zu er-
kämpfen. Dem Autor ge-
lingt es zu zeigen, dass die 
meisten Geschichten mit 
der Vergewaltigung einer 
Frau im Wald beginnen, 
was ein ganz neues Licht 
auf die Hexenprozesse 
wirft.  

„Mit der Begrenzung  
auf die Ereignisse in der 
Grafschaft Hanau-Mün-
zenberg und ihren unter-
schiedlichen Territorien 
gelingt es Peter Gbior- 
czyk, die meist abstrakt 
anmutenden Opferzahlen 
mit konkreten Schicksalen 
einzelner Menschen –  
zumeist Frauen! – zu  
verbinden“, urteilt Prof.  
Dr. Martin Hein, evange- 
lischer Theologe und ehe-
maliger Bischof der Evan-
gelischen Kirche von 
Kurhessen-Waldeck. 

Ihre Anzeigen rund um

&Haus    Garten
16. Oktober • Jossgrund-Runde

Benefizwanderung für die Stiftung 
„Bärenherz“
Jossgrund/Wächtersbach. 
Horst und Ingrid Schömer 
sammeln seit vielen Jah-
ren unermüdlich Spenden 
für die Stiftung „Bären-
herz“, die in Wiesbaden 
das gleichnamige Hospiz 
für schwerstkranke Kinder 
betreibt. Am Samstag,  
16. Oktober, veranstaltet
das Ehepaar aus Wäch-
tersbach zugunsten der 
Bärenherz-Stiftung eine 
Benefizwanderung auf 
der beliebten Spessart- 
fährte „Jossgrund-Runde“.  

Besonderheiten entlang 
der 11,8 Kilometer langen 
Strecke sind die seltenen 
Wacholderheiden des 
Spessarts und ein einzig-
artiger Ausblick auf die 
Sankt-Martins-Kirche in 
Oberndorf. Treffpunkt ist 
um 10 Uhr am Schafhof in 
der Georg-Hartmann-
Straße 5-7 in Jossgrund-
Burgjoß. Wandervereine, 
sonstige Gruppen ebenso 

wie Privatpersonen sind 
herzlich eingeladen.  

Die Wanderung dauert 
etwa vier bis fünf Stunden. 
Für Kinder beziehungs-
weise für Interessierte,  
denen die Tour zu an-
strengend ist, führt als  
Alternative eine kleine 
Runde über die Spirgel-
bachstraße zum Sport- 
platz und wieder zum Aus-
gangspunkt zurück. Nach 
der Wanderung bietet Rolf 
Büttner, der die Initiative 
seit Jahren unterstützt, ei-
nen kleinen Imbiss am 

Schafhof-Café an. Die  
Teilnahme ist kostenlos. 
Die Organisatoren freuen 
sich über freiwillige Spen-
den für das Kinderhospiz. 
Die Wanderer werden 
dringend gebeten, die 
dann geltenden Corona-
Bestimmungen einzuhal-
ten.  

Eine Anmeldung bis spä-
testens Samstag, 9. Okto-
ber, bei Familie Schömer 
unter Telefon (06053)  
3613 oder mobil (0160) 
2139987 ist unbedingt  
erforderlich.



Service

Friedrich-Wilhelm-Straße 7 • 63607 Wächtersbach 
Tel. (0 60 53) 60 02 50 • www.gaede-lawyers.de

Martina Gaede 
Fachanwältin für Familienrecht • Fachanwältin  
für Erbrecht • Testamentsvollstreckerin (AGT)

Heiko Gaede 
Fachanwalt für Medizinrecht • Fachanwalt  

für Arbeitsrecht • Fachanwalt für Familienrecht

Erbrecht • Medizinrecht • Arbeitsrecht • Familienrecht 

Siegfried Tesche  

„007 – Ein Quantum Humor“ 
…Skurriles Wis-
sen und lustige 
Fakten aus 60 
Jahren James 
Bond.  

Wussten Sie, 
dass James 
Bonds Rivale Dr. 
No ursprünglich 

ein Pinseläffchen sein sollte, dass 
Sean Connery eigenhändig Küsse in 
Filmszenen einbaute oder dass ein 
Haufen Mäuse für den Film „Liebes-
grüße aus Moskau“ in Schokolade 
getunkt wurde? Nein? Kein Pro-
blem! Denn während man alles 
über Bond-Girls, Bond-Autos und 
James‘ Vorliebe für gerührte Marti-
nis nachlesen kann, blieben die lus-
tigen und mitunter absonderlichen 
Seiten der Bond-Ära bisher weitest-

gehend geheim. Höchste Zeit also 
für die skurrilsten Fakten, lustigsten 
Anekdoten und besten Zitate aus 
60 Jahren Bond-Filmgeschichte mit 
original Foto- und Bildmaterial. 

Dr. Siegfried Tesche arbeitet als 
Journalist und Autor für Hörfunk 
und Fernsehen, als Regisseur von 
Dokumentationen, hat Lehraufträge 
an der Hochschule Hannover und 
der Fachhochschule des Mittel-
stands in Hannover und ist Autor 
und Co-Autor von bislang 24 Bü-
chern. 

Infos für den Kauf 
„007 – Ein Quantum Humor“ 
ISBN: 978-3-8303-6383-5 
12 Euro 
Lappan Verlag 
www.carlsen.de

Verlosung  
Der Verlag Stadtjournal verlost 3 x 1 Exemplar von „007 – Ein Quantum Humor“. Teil-
nehmen können Sie unter Angabe des Verlosungsstichwortes „Quantum“ entweder 
über den Link www.verlag-stadtjournal.de/gewinnspiel/ oder per Post-
karte an Verlag Stadtjournal, Eichbaumstraße 17, 63674 Altenstadt. 
Einsendeschluss ist Mittwoch, 27. Oktober. Die Gewinner werden bis 
spätestens Dienstag, 2. November, benachrichtigt. 

@
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Thomas Vaucher 

„Das Lied der Macht“ 
… Die Rückkehr der Wirker (Band 1).

Die fremden Krieger kommen von 
jenseits des Großen Ozeans, greifen 
ohne Vorwarnung und Erbarmen an. 
Zum Entsetzen aller werden sie von 
jenen begleitet, die seit Hunderten 
von Jahren ausgerottet schienen und 
deren Macht übermenschlich ist: den 
Wirkern. In dieser schweren Stunde 
versammeln sich die Könige des Da-
rischen Kaiserreichs, um den Invaso-
ren gegenüberzutreten. Aber der 
Feind kommt nicht nur von außen: 
Meuchler und Intriganten versuchen, 
den bevorstehenden Krieg zu nutzen, 
haben ihre eigenen Pläne von Macht 
und Reichtum. In diesen düsteren 
Sog geraten drei Menschen. Ohne es 
zu ahnen, halten sie mehr als nur die 
Zukunft des Kaiserreichs in ihren 
Händen. 

„Das Lied der 
Macht“ begeis-
tert als episches 
Werk mit span-
nendem Plot, 
doch nichts an-
deres erwartet 
man von dem 
Kultautor. Nicht 
einmal Vaucher 
lässt das Schicksal des geheimnisvol-
len Arken, der jungen Ritterin Rune 
und des Kriegsherrn Valor los – eine 
Fortsetzung ist bereits in Arbeit.  

Infos für den Kauf 
„Das Lied der Macht –  
Die Rückkehr der Wirker“ 
ISBN 978-3-9523-6121-4 
16,90 Euro 
Riverfield Verlag 
www.riverfield-verlag.ch

Verlosung  
Der Verlag Stadtjournal verlost 3 x 1 Exemplar von „Das Lied der 
Macht – Die Rückkehr der Wirker“. Teilnehmen können Sie unter 
Angabe des Verlosungsstichwortes „Macht“ entweder über den 
Link www.verlag-stadtjournal.de/gewinnspiel/ oder per Postkarte an Verlag Stadt-
journal, Eichbaumstraße 17, 63674 Altenstadt. Einsendeschluss ist Mittwoch, 27. Ok-
tober. Die Gewinner werden bis spätestens Dienstag, 2. November, benachrichtigt. 

@



Termin
1. - 30. Oktober

Helping Hands nimmt  
wieder „Weihnachtspäckchen“  
entgegen 
Gelnhausen. Auch dieses Jahr möchte der Verein Hel-
ping Hands e.V., der Gelnhäuser Verein für Entwick-
lungszusammenarbeit, viele hunderte Weihnachts- 
päckchen in osteuropäische Länder senden – unter 
anderem nach Albanien, Bulgarien und Rumänien.

Dort können sich sozialschwa-
che Familien schon in „norma-
len“ Jahren kaum genügend 
Lebensmittel leisten; im Rah-
men der Corona-Krise hat sich 
die Lage für viele noch dras-
tisch verschlechtert. Helping 
Hands möchte dort mit den 
Weihnachtspäckchen auch ein 
Zeichen der Hoffnung setzen. 

Zum Inhalt eines Päckchens ge-
hören (bitte nicht von der Pack-
liste abweichen): 1 kg Reis (kein 
Milchreis), 1 kg Nudeln, 500 g 
Kaffee (gemahlen & vakuum-
verpackt), 1 Tüte Gummibär-
chen, 3 Tafeln Schokolade, 2 
Pakete Früchte- oder Kräuter-
tee, 4 Röhrchen Vitamintablet-
ten, 1 x Shampoo, 2 Tuben 
Zahnpasta, 2 Zahnbürsten,  
2 Stück Seife (in Tütchen ver-
packt), 1 Deostift, 1 Handcreme, 
10 Päckchen Taschentücher 
(nicht parfümiert).   

Darüber hinaus wird um eine 
Transportspende in Höhe von  
3 Euro gebeten.  

Die Artikel können Sie in einer 
Tüte direkt bei Helping Hands 
e.V. (im Bürotrakt der Kirche
des Nazareners Gelnhausen, 
Frankfurter Straße 16–18, 63571 
Gelnhausen; Bürozeiten: Mon-
tag, Mittwoch, Donnerstag, 
Freitag, 9 bis 13) oder an einer 
der folgenden Sammelstellen 
abgeben: Teekörbchen (Ziegel-
hauspassage, Gelnhausen), Frau 
Wolles Strickeria (Hainstraße 8, 
Rodenbach), Buchhandlung Bü-
chermeer (Steinweg 9, Langen-
selbold). Dort werden die 
Päckchen bis zum 15. Novem-
ber in Empfang genommen.  

In diesem Jahr freut sich der 
Verein besonders über drei 
neue Partner: Nahkauf Leo 
Weisbecker in Bad Orb (Haupt-
straße 63), Globus-Warenhaus 

in Wächtersbach (Main-Kinzig-
Straße) und Friseurbetrieb a/m 
friseure GmbH im Globus 
Wächtersbach.  

Im Aktionszeitraum vom 1. bis 
30. Oktober sind dort nicht nur
die Flyer mit den Packlisten er-
hältlich, sondern auch alles, was 
Sie für die Päckchen benötigen, 
erhältlich. Diese können bei 
Nahkauf Weisbecker direkt im 
Markt abgeben werden. Bei 
Globus Wächtersbach nimmt 
der Friseurbetrieb a/m friseure 
GmbH im Markt Ihre Päckchen 
entgegen.  

Aufgrund aktueller Corona-Be-
schränkungen dürfen weiterhin 
in manche Länder keine Päck-
chen versandt werden. Mit ei-
ner Spende ermöglichen Sie, 
dass stattdessen vor Ort Weih-
nachtspäckchen gekauft und 
verteilt werden können. Pro 
Päckchen wird ein Betrag von 
25 Euro empfohlen (beinhaltet 
unter anderem auch Verpa-
ckung, Transport vor Ort). Die 
Spende mit Vermerk „Weih-
nachtsfreude“ ist an folgendes 
Konto zu überweisen: IBAN: 
DE56 5075 0094 0000 022394; 
BIC: HELADEF1GEL.  

Weitere Informationen  
gibt es auf https://helping 
handsev.org oder unter  
Telefon (06051) 832892. 

Anzeige
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Ohne Moos nix los?  
Dann komm zu uns -  
als Austräger! 

stadtjournal
Tel. (0 6047) 9646-135 
vertrieb@verlag-stadtjournal.de

Telefon (0 60 55) 93 57 59 32 
www.seniorenheim-st-vinzenz.de 
info@tagespflege-st-vinzenz.de 

Vincenzstraße 5 • 63579 Freigericht

• Hol- und Bringdienst,
Verpflegung und
Betreuung

• Öffnungszeiten
Mo-Fr von 8-16 Uhr

• Jetzt kostenlosen
Schnuppertag
vereinbaren

Die neue Heizung 
Solar • Heizung • Wasserbehandlung und Service

www.weise-haustechnik.de • Tel. 06023-947750 
Siemensstr. 14 • Alzenau • info@weise-haustechnik.de

2. + 3. Oktober • Kinzigtalring

Neuenhasslauer Grasbahn-
rennen mit Zuschauern  

Hasselroth. Das diesjährige 
„Die Hinterhofwerkstatt DMV 
Grasbahnrennen“ des MSC 
Neuenhasslau in Neuenhasslau 
findet am Samstag und Sonn-
tag, 2. und 3. Oktober, statt.  

Das vollgepackte Programm ist 
fast identisch zum letzten Jahr, 
als der MSC Neuenhasslau das 
einzige Grasbahnrennen in 
ganz Deutschland ausrichten 
konnte. An den beiden Tagen 
finden auf dem Kinzigtalring 
insgesamt 52 Rennläufe in zehn 
verschiedenen Klassen mit 
Fahrzeugen mit zwei, drei und 
vier Rädern statt.  

Am Samstag gibt es ab 14 Uhr 
Trainingsläufe und den ersten 
Wertungsdurchgang der Quads 
und der Speedkarts der MAX-
XIS REIFEN Deutschen DMV 
Quad und Speedkart Meister-
schaft. Außerdem bestreiten  
die Oldie-Rennfahrer schon ihr 
komplettes Rennprogramm um 
den DMV Oldie Supercup auf 
historischen Zweiventil-Renn-
maschinen.  

Am Sonntag (ab 9.30 Uhr Trai-
ning) startet dann das Haupt-
programm mit internationalen 
und nationalen Seitenwagen-
fahrern, die mindestens zehn 
Läufe bestreiten, und der B-Li-
zenz-Soloklasse mit 500 ccm 
Spezial-Bahnrennmaschinen. 
Außerdem fahren die Quads 
und die spektakulären Speed-
karts ihre weiteren Wertungs-
läufe. Da in Neuenhasslau der 
letzte Lauf zur MAXXIS REIFEN 
Deutschen DMV Quad und 
Speedkart-Meisterschaft statt 

findet, fallen am 3. Oktober auch  
die Entscheidungen über diese 
Meistertitel.  

Unter den etwa 50 Rennfahrern 
sind Teilnehmer aus Deutsch- 
land, den Niederlanden, Belgien,  
Dänemark und Großbritannien.  

Im Rahmen der Motorsportver-
anstaltung sorgt der MSC Neu-
enhasslau für die Bewirtung der 
Gäste im Festzelt direkt im Fah-
rerlager. Show-Acts, die zwi-
schen den Rennläufen stattfin- 
den sollen, sind in Vorbereitung.  

Alle Vorschriften der Covid19-
Schutzbestimmungen gelten 
auch auf dem Renngelände. So 
gilt Maskenpflicht an den Kas-
sen, im Versorgungsbereich, in 
den Toiletten und für die Teil-
nehmer im Fahrerlager. Auch 
das Gebot des Abstandhaltens 
gilt.  

Genesene und geimpfte Per- 
sonen haben in jedem Fall Zu-
tritt, ob andere einen Testnach-
weis benötigen, gibt der Verein 
rechtzeitig vor Veranstaltungs-
beginn auf seiner Homepage 
www.msc-neuenhasslau.de be-
kannt. 

Personalisierte Tickets können 
über die Webseite des Vereins 
(msc-neuenhasslau.de), über 
die Facebook-Seite (facebook. 
com/msc neuenhasslau) oder  
direkt über https://www.eventim- 
light.com/de/a/5f4679addf03df
17902f0409/ gebucht werden.  

Darüber hinaus gibt es Karten 
an der Tageskasse. 

Das Neuenhasslauer Grasbahnrennen findet wieder im Oktober statt  
(Foto: Klaus Goffelmeyer)



Nachrichten
Trauer um Dieter Bien: „Wir haben  
einen besonderen Menschen verloren“ 
Main-Kinzig-Kreis. „Mit Die-
ter Bien haben wir einen 
Vordenker für die Pflege 
und die Sorgekultur im 
Main-Kinzig-Kreis verloren. 
Er war nicht nur über viele 
Jahre der innovative Kopf 
der Alten- und Pflegezen-
tren des Main-Kinzig-Krei-
ses, Dieter Bien war vor 
allen Dingen ein Mensch, 
der für andere Menschen da 
war. Ich bin tief traurig, dass 
er mit nur 60 Jahren nach 
kurzer und schwerer Krank-
heit viel zu früh aus dem Le-
ben geschieden ist“, trauert 
Susanne Simmler, Aufsichts-
ratsvorsitzende der Alten- 
und Pflegezentren in einem 
Nachruf über den kürzlich 
verstorbenen Geschäftsfüh-
rer der Alten- und Pflege-
zentren, Dieter Bien.  

Gleichzeitig spricht Susanne 
Simmler der Frau von Dieter 

Bien, seinen Kindern und der 
Familie ihr Beileid aus. „Die-
ter Bien war ein besonderer 
Mensch, der trotz seiner ver-
antwortungsvollen Position 
nie viel Aufhebens um die ei-
gene Person gemacht hat. 
Ihm ging es immer um die 
Sache und es ging ihm im-
mer dann besonders gut, 
wenn es den Menschen in 
seinem Umfeld gut ging“, 
beschreibt Simmler einen 
bescheidenen und boden-
ständigen Menschen, der 
sich stets sozial und für an-
dere engagiert habe. 

Mit Bien verlieren die Alten- 
und Pflegezentren und der 
gesamte Main-Kinzig-Kreis 
einen Menschen, für den das 
Kümmern um Andere stets 
an erster Stelle stand. In rund 
30 Jahren formte er vom Al-
tenzentrum Rodenbach aus-
gehend ein Unternehmen, 

das heute über 14 Standorte 
im gesamten Main-Kinzig-
Kreis verfügt. „Dabei war 
Dieter Bien seiner Zeit stets 
voraus, wenn es um neue 
Entwicklungen in der Pfle- 
ge ging“, erinnert Reinhold 
Walz, stellvertretender Ge-
schäftsführer und langjähri-
ger Freund von Dieter Bien. 
So erkannte der begeisterte 
Hobby-Tischtennisspieler 
bereits frühzeitig, dass Pfle-
geeinrichtungen mit kleinen 
Wohngruppen, dezentral 
und wohnortnah dem Ideal 
vom Leben im Alter in ver-
trauter Umgebung am ehes-
ten entsprechen. In der Folge 
bauten die Alten- und Pfle-
gezentren die ersten Senio-
ren-Dependancen in Neu- 
berg, Limeshain, Ronneburg 
und Hammersbach. Heute 
kommen in seiner Heimat 
Jossgrund und in Wächters-
bach weitere hinzu. 

In seiner täglichen Arbeit war 
Dieter Bien stets auf der Su-
che nach der bestmöglichen 
Pflege für die Bewohnerin-
nen und Bewohner der Al-
ten- und Pflegezentren. Mit 
tiefster Sorge und lautstarker 
Kritik hingegen begleitete er 
die Zwänge, die sich für Mit-
arbeiter/innen, Bewohner/in-
nen und das Unternehmen 
aus dem unterfinanzierten 
System der Pflegeversiche-
rung ergaben. Zeit seines Le-
bens kämpfte er dafür, in der 
Pflege den Menschen in den 
Vordergrund zu stellen. Des-
halb engagierte er sich auch 
nachhaltig und zeitweise als 
Bundesvorsitzender der Ver-
einigung kommunaler Se-
nioren- und Behindertenein- 
richtungen. „Dieter Bien war 
das Gesicht der Alten- und 
Pflegezentren, er war innova-
tiver Motor und Kämpfer für 
Veränderungen im Pflege-

system“, fasst Susanne Sim-
mer zusammen und ergänzt. 
„Vor allem aber haben wir ei-
nen ganz besonderen Men-
schen verloren.“ 

Anstelle von Kranz- oder 
Blumenspenden hat Dieter 
Bien eine Spende an die On-
kologie des Klinikums Hanau 
erbeten: Verwendungszweck 
„Dieter Bien, 59201 Onkolo-
gie“, Klinikum Hanau, IBAN: 
DE94 5065 0023 0000 0502 
60.

† Dieter Bien 





Persönliche und sichere Förderung im Lesen, Schreiben  
und Rechnen 
Friedberg. Gut Lesen, Schrei-
ben und Rechnen lehren ist 
Michael Friesls Profession. 
Sein Pädagogisches Förder- 
institut (PFI) bietet persönli-
che und sichere Möglichkei-
ten der Lese-, Schreib- (auch 
in Englisch) und Matheförde-
rung mit Hilfe von Präsenz- 
unterricht in Friedberg, video- 
gestütztem Live-Unterricht 
und individuellem Schreib-
training in Deutsch zu Hause 
an. 
 
Dass Kinder eine ganze Zeit  
lang Fehler beim Lesen, Schrei- 
ben und Rechnen machen, ist 
ganz normal. Manche Schüler 
machen aber mehr Fehler und  
es fällt ihnen schwer, die Recht- 
schreibung, das Rechnen und 
das Lesen in Deutsch oder 
Englisch zu lernen. Kinder mit 
solchen Schwierigkeiten benö-

tigen Unterstützung. Je früher 
diese Schwierigkeiten, eine 
Lese- und Rechtschreibschwä-
che (LRS) oder Dyskalkulie, er-
kannt und beseitigt werden, 
desto besser. 
 
Die Förderung im PFI orien-
tiert sich an anerkannten 
Schreib- und Rechenmodellen 
und an der persönlichen Leis-
tungsfähigkeit des Schülers.  
 
„Viele Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene kommen zweimal 
in der Woche zum Training vor 
Ort, nutzen unseren kontakt-
armen live Video-/Webunter-
richt oder das Training zu 
Hause“, so Michael Friesl,  
„sowohl in Mathe, Deutsch  
als auch Englisch erhalten sie 
so die richtige und effektive 
Förderung in diesen Grund-
kompetenzen.“ 

Eltern, deren Kinder betroffen 
sind, können ihre Kinder kos-
tenlos und unverbindlich am 
Samstag, 2. Oktober, von 10 
bis 15 Uhr von ausgebildeten 
Pädagogen in den PFI-Räu-
men in Friedberg, Saarstraße 
51, testen lassen. Um rechtzei-

tige telefonische Anmeldung 
unter (06031) 6853865 wird 
gebeten.  
 
Beratungsgespräche gibt es 
zudem das ganze Jahr über. 
 
www.friesl.net 

Anzeige 
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Lovatex GmbH - Ihr Partner 
in Sachen Corporate Wear
Eine Riesenauswahl an T-Shirts,  
Polos, Sweats, Jacken usw. erwar- 
tet Sie bei der Lovatex GmbH in  
Altenstadt-Waldsiedlung.  
 
Interessant für Firmen, Clubs, 
Vereine und viele andere ist die 
langjährige Erfahrung in Sachen 
Veredelung von Logos (Druck, 
Stick, Flock usw). Selbstverständ- 
lich bietet Lovatex auch Work- 
wear in allen „Geschmacksrich- 
tungen“ - natürlich ausschließ- 

lich Markenware bekannter und 
bewährter Hersteller aus Deutsch- 
land und Europa. Kommen Sie 
gerne vorbei zur Beratung, An- 
probe und gegebenenfalls 
Bemusterung.  
 
Die Lovatex GmbH ist Montag bis  
Freitag von 8 bis 17 Uhr für Sie da.  
 
Alternativ finden Sie das kom- 
plette Sortiment tagesaktuell  
auf www.lovatex.de.

Immobilien aus Leidenschaft 
Bad Homburg. Regina Pfeifer als Inhaberin von  
PFEIFER Immobilien steht seit mehr als zehn Jahren  
für Vertrauen und das Gefühl von Zuhause.   
In dieser Zeit hat das Unternehmen zahlreichen Men-
schen geholfen, sowohl den Traum von den eigenen vier 
Wänden als auch die bestmögliche Abwicklung beim 
Immobilienverkauf zu verwirklichen. Vom ersten Ge-
spräch an begleiten Regina Pfeifer und ihr Team die 
Kunden bei allen Schritten, von der optimalen Immobi-
lienbewertung bis hin zur notariellen Kaufabwicklung. 
Sie betreuen Immobilienbesitzer und solche, die es noch 
werden möchten. Im gesamten Rhein-Main-Gebiet, der 
Taunusregion sowie Südhessen und über Hessens Gren-
zen hinaus steht Ihnen PFEIFER Immobilien mit Rat und 
Tat zur Seite. Regina Pfeifer und ihre Mitarbeiter finden Ihr neues Zuhause oder 
helfen dabei, den passenden Käufer oder Mieter für Ihre Immobilie zu finden.

Regina Pfeifer,  
Inhaberin von  

PFEIFER Immobilien 

PFEIFER 
IMMOBILIEN

Höhestraße 31-33 • 61348 Bad Homburg v.d.Höhe 
Tel. 06172 - 682 6587 • Mobil 0172 - 92 53 276 

E-Mail: r.pfeifer-immobilien@t-online.de 
Homepage: www.pfeiferimmobilien.com

Immobilien sind unsere Leidenschaft

Wort im Bild – Ihre lokale Druckerei  
für Kataloge, Vereinsmagazine, 
Flyer, Briefpapiere, Durchschreibesätze, aber auch Holzkreuze, Atemschutz-Masken, Mützen, 
Kulis, T-Shirts, Tassen, Urkunden etc. – fragen Sie uns! 
 

Wollen Sie in Zukunft mit Wort im Bild arbeiten? 
Wollen Sie gute Preise und einen guten Service? Dann testen Sie uns!  
Was haben Sie zu drucken? – Wir kalkulieren Ihre Projekte. Mit Ihrem  
Auftrag unterstützen Sie unsere lokale Druckerei in Ihrer Nähe. 

Wort im Bild GmbH, Eichbaumstr. 17b, 63674 Altenstadt/Hessen  
Telefon (0 60 47) 9646-121 
Fax 9646-120  
eMail info@wortimbild.de  
Internet: wortimbild-print.de

Holzpellets 



Termine/Service

Energetische Sanierung beginnt am Fenster
Jeder wünscht sich ein dichtes Haus, aber  
die Wirklichkeit sieht oft anders aus. Vor  
allem die Fenster sind entscheidend, wenn  
man Gemütlichkeit mit möglichst niedri- 
gen Energiekosten kombinieren möchte.  
Obwohl die Fensterflächen nur einen ge- 
ringen Teil der Gebäudefassade eines Ein- 
familienhauses ausmachen, werden den- 
noch über 40 Prozent der Wärmedurch- 
gangsverluste durch alte Fenster verschul- 
det. Schlecht fürs Klima, denn undichte  
Räume verursachen hohe Heizkosten und  
hohe CO2-Werte.  
Die Bundesregierung reagiert auf den Kli- 
mawandel mit einer entsprechenden Klima- 
offensive. Für alle, die sich privat dieses  
Jahr für neue Fenster entscheiden, gibt es  

eine 20-Prozent-Förderung oder eine  
entsprechende Steuervergünstigung.  
Das Ideencenter Leinberger vertraut bei  
Komfortfenstern aus Kunststoff und Alu- 
minium auf den deutschen Markenher- 
steller GAYKO, bei dem neben der Wärme- 
dämmung auch Sicherheit und Barriere- 
freiheit im Fokus stehen.  
Eine Terminvereinbarung für eine unver- 
bindliche Beratung in der Ausstellung des  
Fachbetriebes Ideencenter  
Leinberger in Ortenberg- 
Gelnhaar ist telefonisch  
unter (06049) 950192  
möglich.

Thorsten Leinberger, Inhaber 
von Ideencenter Leinberger

Wir suchen
Schreiner/
Monteure
(m/w/d)
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Fachbetrieb für Parkett und 
Bodenbeläge 
T.K. Fußbodenverlegung ist Ihr erfahrener und kompetenter An- 
sprechpartner in Sachen Bodenbeläge. Ob Parkett, Laminat, Vinyl,  
Kork, Teppichböden oder sonstige Beläge – von der Beratung über  
die Auswahl bis hin zur fachmännischen Verlegung ist das Unter- 
nehmen aus Altenstadt für Sie da. Auch das Sanieren von Parkett- 

böden übernimmt T.K. Fuß- 
bodenverlegung gerne für Sie.  
Vereinbaren Sie einfach einen  
Termin, egal ob in der Ausstel- 
lung oder ganz bequem bei  
Ihnen zu Hause, und lassen Sie  
sich kostenlos beraten. 

2. November • Freigericht

„Tatort Internet“ & Mini-Meditationen für den Alltag

Tatort Internet  
und Smartphone 
In einem kostenfreien Impuls-
vortrag (Kursnummer: 1703014) 
am Dienstag, 2. November, 
14.30 bis 16.45 Uhr, klärt Tonia 
Lehmann, Fachberaterin Cyber-
crime des Polizeipräsidiums 
Südosthessen, über mögliche 
Gefahren und aktuelle Krimina- 
litätsphänome im Internet, den 
Umgang mit persönlichen Daten 
und über die Maschen kriminel-
ler Täter im Netz auf. Es wird um 

telefonische Anmeldung bei 
Frau Pletka von der Gemeinde 
Freigericht unter Telefon (06055) 
916339 gebeten. Kursort ist das 
Rathaus Freigericht, Rathaus-
straße 13.  

Mini-Meditationen  
für den Alltag 
Dieser Kurs (Kursnummer: 
3030145) ist für Personen ge- 
eignet, die aktuell keine größe-
ren Formen der Meditation oder 
Entspannung lernen, sich aber 

dennoch Fähigkeiten aneignen 
möchten, mit denen sie sich im 
Alltag aus Belastungen lösen 
und ihre Balance und Zufrieden-
heit wiederherstellen können. 
Die Teilnehmer/innen lernen, 
wie man sich bereits mit drei bis 
fünf Minuten täglich zentrieren 

und aus der Meditation Kraft 
schöpfen kann. Mit Mini-Medi-
tationen finden sich täglich viele 
Möglichkeiten, dieses Wohlbe-
finden zu stärken. Der Kurs mit 
Dozent Klaus Ziegler findet ab  
2. November an acht Diensta-
gen jeweils von 18 bis 19.15 Uhr 
in der Kopernikusschule Som-
born, Konrad-Adenauer-Ring, 
statt. Kursnummer ist  

Anmeldungen sind über 
www.bildungspartner-mk.de 
oder per E-Mail an vhs@ 
bildungspartner-mk.de mög- 
lich. Telefonische Auskünfte  
sowie Beratungen erhält man 
unter (06051) 916790.  

Freigericht. Für November bietet die Volkshoch-
schule der Bildungspartner Main-Kinzig GmbH  
folgende zwei Veranstaltungen in Freigericht an. 
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Warum sind Fertighäuser so beliebt? 
Der deutsche Fertighausmarkt wächst – und das nicht ohne 
Grund. Immer mehr Bauinteressenten wissen um die Vorteile  
der Fertigbauweise und entscheiden sich daher für ein energie-
effizientes, nachhaltiges und individuell geplantes Fertighaus. 
Durch den Einsatz des Baustoffes Holz und einer Zertifizierung 
durch die „Gesellschaft für nachhaltiges Bauen“ reduziert sich 
ebenfalls die beim Bauen entstehende CO2-Belastung merklich. 
Bei der Wahl eines regionalen Anbieters wird die Nachhaltigkeit 
noch zusätzlich durch kurze Transportwege unterstützt.

Bauherren profitieren  
bei einem Fertighaus von 
fixen Baukosten, die im 
Bauvertrag festgeschrie-
ben sind. Sobald die Bau-
herren mit der Planung 
zufrieden sind, wird eine 
Kalkulation erstellt. Diese  
Summe definiert den Fest- 
preis. Wenn seitens der 
Bauherren keine Ände-
rungen im Liefer- und 
Leistungsumfang mehr 
vorgenommen werden, 
wird eine Garantie auf  

diesen Festpreis gege-
ben. So kommt es im 
Nachhinein nicht zu  
bösen Überraschungen 
und die Bauherren kön-
nen ihre Finanzierung 
von Anfang an auf  
solide Beine stellen.  

Ein weiterer großer Vor-
teil ist die qualitätsüber-
wachte Fertigung. Wände 
und Decken werden im 
Werk unter immer gleich-
bleibenden Bedingungen 

gefertigt. Fenster und 
Terrassentüren werden 
maßgenau in die Vollwär-
medämmung integriert. 
Durch diesen hohen in-
dustriellen Vorfertigungs-
grad in den Werkshallen 
und einer präzisen Bau-
ausführung wird die hohe 
Qualität der Fertighäuser 
deutlich. Ihr Haus wird 
innerhalb weniger Tage 
aufgestellt und der In-
nenausbau im geschlos-
senen und trockenen 
Baukörper kann begin-
nen.  

Moderne Fertighäuser 
sind energieeffizient. 
Durch die optimale Wär-
medämmung werden 
Energie- und Heizkosten 
gespart. Fertighäuser er-
reichen daher die höchs-
ten Energieeffizienz- 
klassen, was sich in ho-
hen Förderzuschüssen 
widerspiegelt. Bei einem 
„40plus“-Niedrigenergie-

haus nach den Vorgaben 
des Gebäudeenergiege-
setzes (GEG) können so 
aktuell bis zu 42.500 Euro  
an Zuschüssen erzielt wer- 
den. Mit Wärmepumpe 
und einer Photovoltaik- 
anlage mit Batteriespei-
cher ausgestattet werden 
heute bereits die Ener-
giewerte der zukünftigen 
Verschärfungen des GEG 
eingehalten. 

Ein Fertighaus zu bauen, 
bedeutet individuell zu 
bauen. Ihre Wünsche, 
Vorstellungen und Be-
dürfnisse werden bei  
einem kostenlosen Be- 
ratungsgespräch einge-
plant und ihr individuel-
les Angebot erstellt. So 
haben Fertighaus-Bau-
herren ein höchstes Maß 
an Planungssicherheit 
und Kostentransparenz. 

Viele bereits vorgeplante 
Grundrisse, die oftmals 
auch als Musterhäuser 
zur Verfügung stehen, er-
leichtern die Umsetzung 
eigener Ideen. So wird 
aus einem Fertighaus für 
die Bauherren „Genau 
mein Zuhause“. 

Mit dem Fertighausan-
bieter haben Bauherren 
einen Experten an der 
Hand, der sich um alle 
Belange kümmert – von 
der Planung bis zum Ein-
zug. Entspannt können 
sich Fertighaus-Bauher-
ren auf Ihr neues Zu-
hause freuen, ohne mit 
verschiedenen Firmen 
und Handwerkern ver-
handeln zu müssen. Alles 
aus einer Hand. Das spart 
Zeit, Geld und Nerven. 

www.hanse-haus.de 



9. Oktober • Vereinsgelände PSSV Hanau

Australian Cattle Dogs in Not e.V. feiert zehnjähriges Jubiläum
Hanau. Am Samstag, 9.  
Oktober, feiert der Verein 
Australian Cattle Dogs in 
Not e.V. in Hanau sein 
zehnjähriges Bestehen. 
Dazu lädt der Vorstand 
alle Cattle-Dog-Besitzer 
und -freunde ganz herz-
lich auf das Gelände des 
Polizei- und Schutzhunde-
Sportvereins (PSSV) e.V. 
Hanau, Heideäcker 4, ein – 
gerne in Begleitung ihrer 
Vierbeiner, unabhängig 
von der Rasse. Die Veran-
staltung beginnt um 10 
Uhr und endet voraus-
sichtlich gegen 16 Uhr. 

Das Programm beginnt zu-
nächst mit einer kleinen 
Ansprache, in der auf die 
Entstehung und die Ent-
wicklung des Vereins zu-
rückgeblickt wird. Im An- 
schluss werden einige Mit-
glieder für ihre fünf- oder 

zehnjährige Mitgliedschaft 
geehrt. 
Danach werden zwei Mit-
mach-Workshops angebo-
ten, die jeweils morgens 
und nachmittags abgehal-
ten werden: zum einen 
eine kleine Einführung in 
den Sport „Treibball“, zum 
anderen ein Einblick in das 
„Heelwork/Dogdancing“. 
Darüber hinaus wird der 
ansässige Hundeverein 
PSSV Hanau nachmittags 
eine kleine Vorführung 

zum Besten geben. Für 
weitere Unterhaltung sor-
gen eine Tombola ohne  
Nieten und ein kleines Wis- 
sensquiz, auch für Speis 

und Trank ist Sorge getra-
gen. Dazu gibt es einige 
Verkaufsstände rund um 
den Hund. Die Tierfoto- 
grafin Yvonne Janetzek 
wird den ganzen Veranstal-
tungstag über anwesend 
sein.  
Möglichkeiten zum Gassi-
gehen sind vor Ort gege-
ben, da sich der Verein in 
einer ländlichen Gegend 
befindet. Auf dem gesam-
ten Gelände des Polizei- 
und Schutzhunde-Sport-
verein e.V. Hanau besteht 
Leinenpflicht.  

Der Eintritt ist frei. Auf-
grund der aktuellen Co-
rona-Vorgaben ist eine 
Anmeldung per E-Mail an 
info@acdinnot.de zwin-
gend erforderlich. Darin 
sind neben Namen und 
Kontaktdaten sowohl die 
Anzahl der Personen als 
auch die der Hunde an- 
zugeben. Der Australian 
Cattle Dogs in Not e.V. 
freut sich auf einen schö-
nen Tag mit seinen Gästen.  
Mehr über den Verein  
findet man online auf 
www.acdinnot.de. 

Termin

Anzeige



Strauch GmbH: Ihr Spezialist im Baustoff-Handel 
Seit über 90 Jahren bietet die Strauch GmbH als leistungsstarkes Tradi-
tionsunternehmen Lösungen im Baustoff-Handel, Innenausbau und in 
der Baustoff-Logistik mit eigener Fahrzeugflotte. 

Sowohl beim breitgefächerten Sortiment als auch bei der Beratung setzt 
das dienstleistungsorientierte Unternehmen mit seinen beiden Standor- 
ten in Limeshain und Frankfurt auf höchste Qualität und bestens geschul- 
tes Fachpersonal. Im großzügigen Innenbereich findet man eine umfang-
reiche Angebotspalette aus Türen und Toren, Bodenbelägen aller Art, 
Fliesen, Werkzeugen sowie eine hochmoderne Farbmischanlage. Die 
weitläufige Outdoorausstellung bietet alles rund um das Thema Garten- 
und Landschaftsbau. Der gut strukturierte Profi-Webshop rundet das An-
gebot und den gelebten Servicegedanken ab. Weitere Informationen fin-
det man direkt vor Ort in der Himbacher Straße 18-22 in Limeshain sowie 
in der Berner Straße 23 in Frankfurt oder online auf www.strauch.org. 
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Ihr Kind hat Probleme beim Lesen und  
Schreiben (Deutsch/Englisch) oder Rechnen?  

Lassen Sie Schule nicht zur Qual werden. Lesen, Schreiben und  
Rechnen braucht Ihr Kind in jedem Fach. Wir bieten individuelle Förderung  
in Deutsch, Englisch und Mathe an. Erstberatung und Test sind kostenlos.  
PFI Michael Friesl • www.friesl.net • Telefon (0 60 31) 6 85 38 65

PÄDAGOGISCHES FÖRDERINSTITUT 
Gut lesen • Gut schreiben • Gut rechnen • Gut in Englisch

TESTTAG 
02.10.2021

Persönliche Förderung vor Ort 
und live per Video

Jetzt auch Finanzierung möglich

Jetzt noch 

im Herbst 

Holzpellets 
günstig 

bevorraten!

0 61 82  9 20 20 
www.sattlerenergie.de
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Endlich Zeit für Englisch! Die besonderen Sprachkurse  
für Senioren starten wieder
Wetterau/Main-Kinzig. Eng-
lisch bei ELKA zu lernen, be-
deutet für Senioren auch in 
Corona-Zeiten mit Humor, 
Spaß und direktem Sprach-
training geistig fit zu bleiben. 
Nach dem Grundsatz „You are 
not alone“ erlernt man mit 
neuen Leuten gleichzeitig 
eine fremde Sprache oder 
frischt verschüttete Kennt-
nisse auf.  
 
Kleine Gruppen, wenig Gram-
matik, viel sprechen und ein 
besonderes Lehrmaterial, das 
genau auf die Lernbedürfnis- 
se älterer Erwachsener zuge-
schnitten ist, stehen bei ELKA 
(Erfolgreich lernen. Konzepte 
im Alter) im Vordergrund.  
 
Ab Oktober beginnen die be-
sonderen Sprachkurse für ak-
tive Menschen ab 50 Jahren 
wieder. Der Unterricht findet 
immer persönlich vor Ort oder 
kontaktarm und sicher live per 
Video oder Telefon statt. Für 

Video- oder Telefonunterricht 
wird gerne bei der Einrichtung 
geholfen und laufend techni-
sche Unterstützung geboten. 
 
Vielseitige Übungen und  
direktes Sprachtraining von 
Dialogen, die übrigens jeder 
Teilnehmer auf CD auch da-
heim üben kann, machen  
das Lernen leicht. Erfahrene 
Dozenten, die überwiegend 
selbst der Generation 50+  
angehören, leiten die spe- 
ziellen Kurse. Mit Geduld und 
Humor motivieren sie die Ler-
nenden ab der ersten Stunde 
in kleinen Gruppen zum freien 
Sprechen.  
 
Mit Erfolg Englisch oder Spa-
nisch lernen heißt bei ELKA: 
Weniger ist mehr! Darum er-
weitern die Lernenden ihr Wis-
sen von Woche zu Woche um 
wenige, dafür gezielt ausge-
suchte Wörter und Redewen-
dungen. Die Kursziele decken 
sich mit den Erwartungen der 

Teilnehmer: Englisch mit den 
Enkeln sprechen können, eng-
lische Begriffe aus dem Alltag 
verstehen, in Gesellschaft aktiv 
sein, geistig am Ball bleiben 
und dabei neue Leute kennen 
lernen. 
 
Im September und Oktober 
starten wieder neue Kurse in 

Maintal, Hanau, Langenselbold 
(06181) 9912432, Büdingen 
(06042) 6790005, Friedberg 
(06031) 6853867, Bad Orb 
(06052) 9269999 und Ober- 
ursel (06171) 9559011.  
 
Weitere Informationen gibt es 
auch auf www.elka-lernen.de 
oder www.friesl.eu. 

Anzeige 



...aber wir 
kreieren  
tolle  
Anzeigen!

Wir streichen 
keine Wände...

stadtjournal 
Tel. (06047) 9646-160



Termine
3. Oktober • Schlosskirche Gelnhausen

Musikalische Abendandacht mit 
Eugen Eckert und HABAKUK  
Gelnhausen. Viele Men-
schen kennen die Lieder 
vom Stadionpfarrer i.R. der 
Eintracht Frankfurt Eugen 
Eckert aus dem Gesang-
buch und vielen anderen 
Zusammenhängen. Am 
Sonntag, 3. Oktober, um  
17 Uhr ist er mit drei Musi-
ker/innen seiner Band HA-
BAKUK in der Schlosskirche  
Gelnhausen, Hanauer Land- 
straße 2, zu einer musikali-
schen Abendandacht.  

Viele seiner Lieder und Texte 
werden da zu hören sein. 
Musizieren werden Laura 
Doernbach (Gesang), Eugen 
Eckert (Gesang und Gitarre), 
Andreas Neuwirth (Klavier)  
und Raphael Wolf (Saxophon).  
Der Abend mit Liedern, die 
bis zum Himmel tragen, 
kann kostenlos besucht 
werden. Eine Spende wird 

am Ausgang für die Musi-
ker/innen und für die kir-
chenmusikalische Arbeit der 
Evangelischen Kirchenge-
meinde Meerholz-Hailer er-
beten. Das Hygienekonzept 
sieht ein begrenztes Platz-
angebot vor. Deshalb sind 
vorab kostenlose Tickets per 
E-Mail an heidrun.slowik@ 
ekkw.de zu bestellen oder 
im Kaufhaus Lauber, beim 
Weltladen Hailer, bei der 

VR-Bank in Meerholz oder  
in der Buchhandlung Drusch- 
ke in Meerholz abzuholen. 
Die Veranstaltung findet 
nach den 3G-Regeln unter 
Vorlage eines Impf-, Gene-
senen- oder negativen Test-
nachweises statt. Darüber 
hinaus ist eine Kontakter- 
fassung über die Luca- oder 
Coronawarn-App oder 
schriftlich vor Ort erforder-
lich.

Die Band Habakuk  
kommt zur musikalischen  
Abendandacht  
nach Gelnhausen

3. Oktober • Treffpunkt: Triangulum

Wanderung „Heilsame 
und essbare Wildpflanzen“
Gelnhausen. Beim Wan-
dern durch die Natur 
kann man eine Fülle an 
heilsamen Kräutern und 
essbaren Wildpflanzen 
entdecken. Dazu bietet 
Erika Dittmeier-Ditzel, 
Kräuterfachfrau, zertifi-
zierte Fachberaterin für 
Selbstversorgung mit 
essbaren Wildpflanzen, 
Buchautorin und Mit-
glied im Spessartbund, 
am Sonntag, 3. Oktober, 
eine zweistündige Füh-
rung an.  

Auf der Wanderung er-
klärt sie, wie sich wildes 
Grün, Knospen, Blüten, 
Früchte, Samen und Wur-
zeln als hervorragende 
Ergänzung für den Spei-
seplan, die Hausapotheke 
und Körperpflege ver-
wenden lassen. Treff-

punkt ist zunächst um  
9 Uhr am Triangulum in 
Gelnhausen. Dort werden 
Fahrgemeinschaften zum 
Ausgangspunkt der Wan-
derung gebildet. Die et- 
wa zweistündige Führung 
startet um 9.30 Uhr vom 
Parkplatz beim ehemali-
gen Waldschwimmbad 
(jetzt Vereins- und Bür-
gerzentrum am Herzborn  
in Gelnhausen-Roth). Ruck- 
sackverpflegung ist mit-
zubringen. Im Anschluss 
steht es den Teilnehmen-
den offen, noch individu-
ell im „Ristaurante Para- 
dies“ einzukehren. An-
meldungen nimmt Erika 
Dittmeier-Ditzel bis 29. 
September telefonisch 
unter (0160) 97872179 
oder per E-Mail an erika. 
wild.bunt.gesund@gmail.
com entgegen. 



Service/Termin
Neuer Name –  
vertraute Qualität

Gelnhausen. Mit Dr. Dirk Hö-
per als alleinigem Gesellschaf-
ter und Geschäftsführer wurde 
aus der „Gynäkologischen Pra-
xis im Triangulum“ zum 1. April 
2021 die „Gynäkologische MVZ 
MKK GmbH“.  

Dabei wurde nicht nur die 
Chance ergriffen, die Praxis  
neu zu benennen und die zuge-
hörige Praxis in Schöneck stär-

ker zu integrieren – mit Dagmar 
Roß-Lämmerhirt verstärkt seit 
dem 1. Juli eine mehr als ver-
sierte Ärztin das Team. Hierbei 
ergänzt sie ihre bewährten Kol-
leginnen Regina Föste, Kathrin 
Köstler und Dr. Cora Warlimont, 
die sich an den beiden Standor-
ten Gelnhausen und Schöneck 
für ihre Patientinnen einsetzen.  
Wenn auch Corona die Neuge-
staltung der Praxis erschwert 
hat – das Team rund um Dr. 
Höper bleibt – sowohl in Geln-
hausen als auch in Schöneck – 
Ihr kompetenter Ansprechpart-
ner rund um alle Fragen der 
Frauenheilkunde und Geburts-
hilfe. Um dabei auch in Zukunft 
mit motivierten Mitarbeiter/in-
nen und erweiterten Möglich-
keiten zur Verfügung stehen  
zu können, werden weitere  
medizinische Fachangestellte 
(w/m/d) auf Voll- und Teilzeit-
basis gesucht – bewerben Sie 
sich gerne: mehr Infos auf 
www.gyn-mvz-mkk.de.

Dr. Dirk Höper, Gesellschafter und  
Geschäftsführer der Gynäkologischen 

MVZ MKK GmbH 

Anzeige

3. Oktober • St. Martins-Kirche Oberndorf

Musik für Oboe und Orgel  
Jossgrund. Am Sonntag, 3. Oktober, findet um 17 
Uhr in der Oberndorfer St. Martins-Kirche im Joss-
grund das Abschlusskonzert der diesjährigen Reihe 
„Orgelsommer Kinzigtal“ statt. 
In diesem Jahr wurden alle 
sechs Konzerte der Reihe als 
„Orgel-Plus“-Konzerte durch- 
geführt, im letzten Konzert folgt 
die Kombination Oboe-Orgel.  

Stefan Gleitsmann aus Bad 
Homburg an der Oboe und Re-
gionalkantor Thomas Wiegel-
mann aus Bad Orb an der Orgel 
musizieren Werke unter ande-
rem von Johann Sebastian 
Bach, Johann Wilhelm Hertel, 
César Franck, Josef Gabriel 
Rheinberger, Richard Rudolf 
Klein, Johann Ludwig Krebs; sti-
listisch führt der Weg vom Ba-
rock bis ins 20. Jahrhundert.  

Die Konzertreihe ist in diesem 
Jahr Bestandteil des Kultursom-
mers Fulda-Main-Kinzig.  

Der Eintritt ist frei. Es gelten die 
3G-Corona-Regeln, eine Voran-
meldung ist aber nicht erfor-
derlich.

Die Orgel der Oberndorfer  
St. Martins-Kirche

stadtjournal
www.verlag-stadtjournal.de



Termin
16. + 17. Oktober • Messegelände Wächtersbach

Es ist wieder Herbstmarkt-
zeit in Wächtersbach

Wächtersbach. Am Wochen-
ende, 16. und 17. Oktober, ist 
wieder Herbstmarktzeit in 
Wächtersbach. Mit einem op- 
timierten Konzept findet der 
Herbstmarkt erstmals über 
zwei Tage und mit musika- 
lischem Unterhaltungspro-
gramm statt. Daher gibt es  
in diesem Jahr den Markt- 
bereich und einen eigenen 
Food-Bereich mit Live-Bühne.  

Los geht es am Samstag, 16. 
Oktober, mit dem allgemeinen 
Markttreiben von 12 bis 18 Uhr. 
Der Food-Bereich mit ausrei-
chend Sitzgelegenheiten ist bis 
22 Uhr geöffnet. Dort können 
die Besucher ab 19 Uhr Livemu-
sik von Amberg meets friends 
genießen. Am Sonntag, 17. Ok-
tober, geht es mit dem Markt-
treiben von 10 bis 17.30 Uhr 
weiter. Um 11 Uhr gibt es einen 
musikalischen Frühschoppen 
mit den Kleinkarierten und ab 
14 Uhr wird Alleinunterhalter 
Ulli Roth für musikalische Un-
terhaltung sorgen.  

Am Eingang erwartet die Be- 
sucher zunächst der Marktbe-
reich mit einem umfangreichen 
Warenangebot, das fast keine 
Wünsche offen lässt. Es gibt 
Kleidung, Stoffe, Bürsten, Stahl-
waren, Handgemachtes wie 
Schmuck, Kleidung, Mützen 
oder Schals, Süßwaren in ver-
schiedenen Variationen, Brot, 
Bionudeln, Bioprodukte, Mar-
melade, Ziegenwurst, Honig, 

Herbstdekorationen und 
Kränze, Liköre, Räucherwerk, 
Spielwaren, Diverses aus Holz, 
Lavendelprodukte, Produkte 
rund um den Hund, Keramik- 
reiben und vieles mehr. Auch 
einige Infostände zu verschie-
denen Themen sind vertreten. 
Zusätzlich präsentiert Autohaus 
Nix seine aktuellen Fahrzeug-
modelle. Zwischen Markt- und 
Food-Bereich wartet das be-
liebte Kinderkarussell schon auf 
die kleinen Besucher. Sicher 
werden noch weitere Attraktio-
nen hinzukommen.  

Im Anschluss schließlich be- 
findet sich der Food-Bereich. 
Dort kann nach Herzenslust  
geschlemmt werden. Es gibt 
verschiedene Sorten an Brat-
würsten, Steaks, Suppen, Kaffee 
und Kuchen, Cocktails, Pizza, 
Burger, vegetarische Burger, 
Würstchen, Flammkuchen,  
Crêpes und vieles mehr. Zu  
den angegebenen Zeiten wird 
Live-Musik gespielt.  

Die tagesaktuellen geltenden 
Hygieneregeln sind einzuhal-
ten. Diese sind detailliert auf 
der Homepage der Messe 
Wächtersbach www.messe- 
waechtersbach.de/herbstmarkt 
aufgeführt. Die Organisation 
vor Ort liegt in den bewähr- 
ten Händen von Marktmeister 
Hans-Jürgen Braunsdorff und 
Verena Kohler vom Verkehrs- 
und Gewerbeverein Wächters-
bach. 

Anzeige



Service

Konrad ist ein witziger, ge-
lehriger Hund, der zuhört, 
super an der Leine läuft und 
Kommandos wie Sitz, Platz, 
Pfötchen und so weiter be-
herrscht. Er kooperiert mit 
Menschen und selbst ge-
meinsames Toben und Spie-
len lassen ihn nicht unver- 
hältnismäßig hochfahren;  
er hat einfach Freude dabei. 
Er ist geduldig, läuft pro-
blemlos an stark befahrenen 
Straßen und kommt auch 
mit Artgenossen gut klar.  

Doch warum sitzt Konrad  
im Tierheim? Er ist ein Ter-
rier-Kopf, der Potenzial hat. 
Und dies nicht im positiven 
Sinne. In seinem vorherigen 
Zuhause hatte er sich durch-
gesetzt und das obwohl 
schon recht viel mit ihm und 
einer Trainerin gearbeitet 
wurde. Zuhause wollte es 
einfach nicht funktionieren. 
Doch im Tierheim hat er sich 
nun prächtig entwickelt. Al-
les, was er gelernt hat, ist di-

rekt abrufbar. Konrad hat 
sich zu einem tollen Hund 
gemausert. Nun muss er auf 
genau diesem Weg bleiben. 
Man darf nicht stagnieren, 
sondern muss daran an-
knüpfen. Daher werden 
Menschen gesucht, die zum 
einen feinfühlig sind und 
zum anderen klare Grenzen 
aufzeigen können und sich 
bestenfalls mit Terriern aus-
kennen. Zu kleinen Kindern 
wird Konrad nicht vermittelt.  

Kontakt 
Tierschutz Main-Kinzig e.V. 
Am Galgenfeld 
63571 Gelnhausen 
Telefon (06051) 2550 
webmaster@tierheim- 
gelnhausen.de 
www.tierheim-gelnhausen.org 
Spendenkonto 
VR Bank Main Kinzig eG 
Konto: 3663027 
BLZ: 50661639 
IBAN: DE7350661639000 
3663027

Zuhause 
gesucht!  
Jagdterrier-Hüte-
hund-Labby-Mix 
Konrad

Konrad
Rasse: Jagdterrier-Hütehund-Labby-Mix 
Alter: 2 Jahre • männlich

Ihre Anzeigen rund um

&Haus    Garten

Hanauer Straße 65 
63579 Freigericht-Somborn  
Tel (0 60 55) 907340  
Fax (0 60 55) 9073419   
info@gabor-ft.de  
www.gabor-ft.de

Die Haustür  
des Monats 

Oktober 2021

Aluminium-Haustür  

in 14 Standardfarben. 

Sonderpreis: 
2.250 €* 
*inkl. MwSt., zzgl. Montage

Abbildung kann aufpreis- 

 pflichtiges Zubehör enthalten.

stadtjournal -  
zu Hause in meiner Region

Gerade lokale Händler tragen mit ihrem  
Geschäft zu einem bunten, vielfältigen Ein-
kaufsflair der Stadt bei. Unterstützen Sie 

deshalb verstärkt mit Ihrem Einkauf die lo-
kalen Geschäfte. Denn regional einkaufen macht viel 
mehr Freude - und ist für alle ein Gewinn! Das stadt-
journal lädt auch Ihr Geschäft zum Mitmachen ein, 
damit die Einkaufsvielfalt bei uns erhalten bleibt. Wir 
informieren Sie gerne: Telefon (06047) 9646-160

MHI Wächtersbach 
informiert:

An unserer Betontank- 
stelle bieten wir Ihnen 
frischen, erdfeuchten 
Beton in handlichen 
Kleinmengen zum 
Mitnehmen.



Suche  
Zahlender Sammler sucht: Bücher, 
Münzen, Ansichtskarten, Fotos, Bilder, 
Briefmarken, Krüge, Helme, Uhren, 
Medaillen, Spielsachen, Schmuck,  
Orden, Eisenbahn  
Tel. (06185) 7038 
Ich Herr Strauß, Sammler suche alte 
Möbel, alte Orientteppiche, altes Zinn, 
alten Modeschmuck auch defekt.  
Freue mich über Ihren Anruf.  
Tel. (06109) 5090511 oder  
Tel. (0170) 5048940 
Suche Bekleidung von A bis Z sowie 
Flohmarktartikel und Accessoires  
aller Art, außerdem Nähmaschinen, 
Pelze, Münzen, Silber, Uhren, Mode- 
und Goldschmuck, Handtaschen,  
Puppen, Perücken, auch Nachlässe. 
Tel. (01523) 6843197 
1A Rares für Rares. Kaufe Pelze aller 
Art, Zinn, Silber, Münzen aller Art,  
Uhren aller Art auch defekt, Mode-  
u. Goldschmuck, Militaria, Zahngold, 
Bilder, Porzellan, Möbel, Kristall,  
Eisenbahn, Puppen, Ferngläser,  
Bierkrüge, Modellautos, Blechspiel- 
zeug, Taschen, Tischdecken, Trachten- 
kleider. Alles anbieten. Zahle bar u. 
fair 9-20 Uhr. Schmidt  
Tel. (06181) 3022279 
Irische Musik-Band sucht einen  
guten E-Drummer.  
Tel. (0160) 93188306 

Jobs 
Persönliche Assistentin f. junge Roll- 
stuhlfahrerin f. Pflege u. Haushalt  
gesucht. Minijob, Voll- u. Teilzeit  
möglich. Pflegeerfahrung gut, aber 
nicht zwingend. Arbeitsort: Nidderau. 
Kontakt an  
E-Mail p.assistenz.2018@gmail.com 
Ich suche eine deutschsprachige  
Reinigungskraft für mein 1-Personen- 
Haus in GN-Meerholz, 1x pro Woche 
für 3 Std. Bitte melden Sie sich unter  
Tel. (0151) 40217823 
Suche Betreuungsstelle zugl. Wohnung 
mit Hilfe im Haushalt bei allein- 
stehender Person. 24 Std. oder  
stundenweise , PKW vorhanden für 
Fahrdienste usw.  
Tel. (0178) 6525058 

Immobilien 
Bauplatz gesucht! Belohnung!  
Tel. (0151) 54022134 

Verschiedenes 
An- u. Verkauf von gebrauchten  
- Fahrrädern -  Abholung möglich 
2Rad Neuberg, Wilhelmstr. 44,  
63543 Neuberg, Tel. (0177) 6897517 
Raus aus den Schulden! Kostenlose 
Schuldner- und Insolvenzberatung  
Tel. (06051) 9120002 oder  
Tel. (0176) 34412472  
E-Mail info@csb-gelnhausen.de

Unser Magazin er scheint  
im Verbund mit insgesamt 
27 Lokalaus ga ben und wird  
kostenlos in 235.000 Haus halte 
verteilt. 

Herausgeber  
und Verlag 
Verlag Stadtjournal GmbH  
Eichbaumstr. 17,  
63674 Altenstadt 
Telefon (06047) 9646-160 
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Redaktion: 
redaktion@verlag-stadtjournal.de 
Anzeigen: 
anzeigen@verlag-stadtjournal.de 
Kleinanzeigen: 
kleinanzeigen@verlag-stadtjournal.de 
Verteilung: 
vertrieb@verlag-stadtjournal.de 
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F. Christian Trebing, V.i.s.d.P. 

Anzeigenverwaltung 
Telefon (06047) 9646-111 

Beiträge von  
Ver ei nen, Kirchen 
und Privatpersonen: 
Ihre Beiträge können Sie per Post 
oder Mail schicken. Gekennzeich-
nete Artikel ge  ben die Meinung 
des Ver   fas sers wieder. Bei Le ser- 
briefen behalten wir uns Kürzun-
gen vor. Für Anzeigen ver öffent li -
chun  gen und Fremd  bei lagen gel- 
ten unsere All ge meinen Ge schäfts   -
be din gun gen und unsere z.Zt. gül-
tige An zei gen  preis liste. Für nicht 
gelieferte Zei tun gen infolge höhe-
rer Ge walt oder anderer Er eig nis- 
se wird kein Ersatz ge leis tet. Der 
An zei gen nach druck und das Ab -
 drucken von redaktionellen Bei -
trägen, sowie der Nach druck von 
In for ma tio nen ist nur mit unserer 
schrift  lichen Erlaubnis gestattet! 

Impressum

Möchten Sie unser 
Stadtjournal in Ihrem 
Ort verteilen? 
Tel. (06047) 9646-135
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stadtjournal
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Gemeinnützige Wohnungsbau- 
Genossenschaft Wächtersbach eG   
Poststraße 53a • 63607 Wächtersbach 
Telefon 0 60 53 - 18 09 • Fax 0 60 53 - 7 03 67 
E-Mail: info@gewobau-waechtersbach.de 
www.gewobau-waechtersbach.de

„Ein sicheres Zuhause“  
Bei Interesse zur Anmietung  
von Wohnraum nehmen Sie  
bitte Kontakt auf unter:

17. Oktober • Mehrzweckhalle Neuses

Lesung und Signier-
stunde mit Ulrike Kolb  
Freigericht. Das geschriebene Wort ist einmal mehr 
Thema in Freigericht, wenn am Sonntag, 17. Okto-
ber, um 15.30 Uhr (Einlass ab 15 Uhr) in der Mehr-
zweckhalle Freigericht-Neuses das Leseland Hessen 
2021 zu Gast ist. Vorgestellt wird der Roman „Erin-
nerung so nah“ der Autorin Ulrike Kolb.
Das Buch beleuchtet  
die literarischen Erinne-
rungen von Ulrike Kolb 
an ein bewegtes Schrift-
stellerleben, das von Po- 
litik und Literatur, von 
Freundschaft und Liebe, 
aber auch der Angst des 
Ungenügens erzählt. Ein 
literarischer Blick auf ein 
spannendes Leben, auf 
die Freundschaft mit 
Schriftstellern und ande-
ren bekannten Persön-
lichkeiten. Ulrike Kolb 
wird in ihrer Lesung ihr 
neues Buch vorstellen 
und später mit den Zu-
hörern besprechen. Im 
Rahmen der Lesung kön-
nen interessierte Besu-
cher ein Exemplar des 
Buches von Ulrike Kolb 
erstehen und persönlich 
signieren lassen. 

Eine Bewirtung bei der 
Veranstaltung wird es 

nicht geben, die Besu-
cher können sich selbst 
Getränke mitbringen. 
Veranstalter ist der Verein 
Kaleidoskop Freigericht 
e.V. Der Eintritt ist frei.
Platzreservierungskarten 
können nur unter Telefon 
(06055) 916-133 gebucht 
werden. Die jeweils gülti-
gen Hygiene- und Ab-
standsregelungen sind 
einzuhalten.

Autorin Ulrike Kolb

Babysitter  
gesucht? 

Schalten Sie eine  
Kleinanzeige!



Termin/Service

Oben Original und unten Fälschung - wir haben sieben Fehler eingebaut... finden Sie sie?

Rätselzeit • Rätselzeit

Lösung aus Nr. 9

WABENRÄTSEL  
1 anonym, 2 Ration, 3 Peseta, 4 neiden,  
5 Ironie, 6 Editor, 7 Dralon, 8 Nektar,  
9 Tuecke

6. Oktober • Heinrich-Heldmann-Halle

Einsteigerkurs für Smartphones  
& Tablets mit Android 
Wächtersbach. Am Mittwoch, 6. Oktober, bietet Bildungspartner Main-Kinzig in 
der Heinrich-Heldmann-Halle einen Einsteigerkurs für Smartphones und Tablets 
mit Android als Betriebssystem an. Der Kurs ist Teil des kommunalen Bildungs-
plans zwischen Bildungspartner Main-Kinzig und der Stadt Wächtersbach als Mo-
dellkommune. In dem Kurs lernt man, wie man über WLAN ins Internet kommt, 
E-Mails schreibt und empfängt, welche nützlichen Programme es gibt, wo man  
sie her bekommt und welche Einstellungen ratsam sind. Der Workshop soll helfen, 
erste Erfahrungen mit dem Gerät zu machen. Ein entsprechendes Smartphone 
oder Tablet muss mitgebracht werden. Der Kurs findet von 18 bis 21 Uhr statt  
und kostet 24 Euro pro Teilnehmer. Anmeldungen unter sind online über www. 
bildungspartner-mk.de/kursangebot/kursangebot.html?kid=5164980 möglich. 

„Multikulinarische“  
Genüsse aus dem 
Main-Kinzig-Kreis

Main-Kinzig-Kreis. Der 
Main-Kinzig-Kreis feiert 
seit vielen Jahren mit, 
wenn die Interkulturellen 
Wochen anstehen. Co-
rona-bedingt sind zwar 
erneut weniger große 
gemeinsame Treffen und 
Feiern möglich. Doch der 
Auftakt am Main-Kinzig-
Forum brachte doch eine 
stattliche Zahl an Men-
schen zusammen. Denn 
es ging um ganz spe-
zielle Genüsse zu einem 
ganz speziellen Anlass: 
der Präsentation des 
Kochbuchs „Multikuli- 
narisch – So is(s)t der 
Main-Kinzig-Kreis“.  

In diesem 360 Seiten star-
ken Druckwerk sind so-
wohl Rezepte für gutbür- 
gerliche deutsche Gerich- 
te als auch viele Speziali-
täten aus anderen euro-
päischen und außereuro- 
päischen Ländern zu fin-
den. Die erste Kreisbei- 
geordnete Susanne Simm- 
ler stellte das Buch in den 
Mittelpunkt ihrer Begrü-
ßungsrede.  

„Liebe geht durch den 
Magen. Dieses Sprichwort 
gibt es so oder so ähnlich 
wahrscheinlich in jeder 
Sprache. Es muss also et-
was dran sein. Zumindest 
bringen das Kochen und 
das Essen Menschen zu-
sammen und schaffen 
Verbindungen. Genau  

darum geht es bei diesem 
Kochbuch“, so die Schirm-
herrin der Interkulturellen 
Woche im Main-Kinzig-
Kreis.  

Das Kochbuch ist als Pro-
jekt unter der Federfüh-
rung des Büros für inter- 
kulturelle Angelegenhei-
ten beim Main-Kinzig-
Kreis entstanden. Die  
Autorinnen und Autoren 
sind Privatpersonen aus 
dem Kreisgebiet mit und 
ohne Migrationsgeschich-
ten, denen sowohl Su-
sanne Simmler als auch 
Silvio Franke-Kißner vom 
Amt für Sicherheit, Ord-
nung, Migration und Inte-
gration herzlich dankten. 
„Hinter den Rezepten ste-
hen Frauen und Männer, 
die hier zu Hause sind, 
aber deren Seele zumin-
dest beim Kochen noch 
erkennbar einen zweiten 
Platz hat“, brachte es 
Simmler auf den Punkt.  

Eigentlich hätte die Eröff-
nung der Interkulturellen  
Woche auch der Zeitpunkt  
sein sollen, an dem man 
das Buch zum Preis von 
20 Euro hätte erwerben 
können. Diesen Wunsch 
konnte die beauftragte 
Druckerei jedoch auf-
grund von Zuliefererpro-
blemen nicht erfüllen. 
Aber es kann per E-Mail 
an kochbuch@mkk.de 
vorbestellt werden.

Erste Kreisbeigeordnete Susanne Simmler (7.v.l.), Amtsleiter Silvio 
Franke-Kißner (r.) sowie das Team vom Büro für interkulturelle  
Angelegenheiten danken den Autor/innen des neuen Kochbuchs  
für die Mitarbeit  



Service

Im Krankheitsfall haben 
Arbeitnehmer Anspruch 
auf Entgeltfortzahlung 
durch den Arbeitgeber 
für die Dauer von bis zu 
sechs Wochen, danach 
springt in der Regel die 
Krankenkasse ein. Das 
entsprechende Entgelt-
fortzahlungsge-
setz enthält 
dazu über-
wiegend 
zwingende 
Vor-
schrif-
ten, 

von denen der Arbeitge-
ber nicht zulasten des Ar-
beitnehmers abweichen 
kann.  

Damit der Arbeitnehmer 
weiter Entgelt erhält, 
muss er nach §5 EFZG bei 
Arbeitsunfähigkeit von 
länger als drei Kalender-

tagen spätestens am 
darauffolgenden Ar-
beitstag eine ärztli-
che Bescheinigung 
(AU-Bescheinigung) 
vorlegen. Der Arbeit-
geber kann aber 

auch verlangen, 
dass die AU-Be- 
scheinigung be-
reits am ersten 
Tag vorgelegt 

wird, dies ist 
in der Recht-
sprechung 

anerkannt. 
Wichtig ist vor 

allem, dass der Ar-

beitnehmer die Arbeits-
unfähigkeit rechtszeitig 
vor Arbeitsbeginn beim 
Arbeitgeber anzeigen 
muss und nicht erst zum 
Beispiel den Arztbesuch 
abwartet.  

Für den Anspruch auf 
Entgeltfortzahlung trägt 
zwar der Arbeitnehmer 
die Beweislast, er muss 
also im Streitfalle bewei-
sen, dass er tatsächlich 
krank war beziehungs-
weise ist. Dabei kommt 
ihm aber die Rechtspre-
chung entgegen, denn 
diese misst einer solchen 
AU-Bescheinigung eine 
erhöhte Beweiskraft zu, 
welche einen Anscheins-
beweis zur Folge hat. Der 
Arbeitgeber kann also 
nicht einfach die Erkran-
kung bestreiten, sondern 
er muss den Beweiswert 
erschüttern, will er keinen 

Lohn mehr zahlen. Dafür 
muss er konkrete und er-
hebliche Tatsachen, die 
zu ernsthaften und be-
gründeten Zweifeln An-
lass geben, vortragen. 
Die Gerichte stellen da-
ran hohe Anforderungen, 
bloße Spaziergänge oder 
das Einkaufen genügen 
dafür nicht. Dem Arbeit-
geber bleibt meist nichts 
Anderes übrig, als die 
Krankmeldung zu akzep-
tieren. 

Zu weit treiben sollte es 
ein Arbeitnehmer aber 
auch nicht. Das Bundes-
arbeitsgericht (Beschl. 
vom 8. September 2021, 
5 AZR 149/21) hatte 
kürzlich einen Fall zu ent-
scheiden, in dem der Ar-
beitnehmer sich nach 
einer Eigenkündigung 
genau bis zum letzten 
Tag der Kündigungsfrist 
krankschreiben ließ. Es 
drängte sich der Eindruck 
auf, dass der Arbeitneh-
mer nicht wirklich er-
krankt ist, sondern nach 
der Kündigung nur nicht 
mehr auf der Arbeit er-
scheinen wollte. Ähnli-
ches erfolgt auch häufig 
bei Kündigungen durch 
den Arbeitgeber. Nach 

dem Bundesarbeitsge-
richt ergeben sich bereits 
allein aus der Tatsache, 
dass die Kündigungsfrist 
genau mit der Dauer der 
Krankschreibung über-
einstimmt, ernstliche 
Zweifel an der Erkran-
kung, sodass der Arbeit-
nehmer diese zum 
Beispiel durch Verneh-
mung des Arztes hätte 
beweisen müssen.  

Arbeitnehmer müssen 
also nunmehr vermehrt 
aufpassen und sollten je-
denfalls in solchen Fällen 
nicht leichtfertig Krank-
meldungen vorlegen.  

IHR RECHTSANWALT  
ALEXANDER STOCK,  
KANZLEI STOCK 

Ihr Rechtsanwalt meint... 
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Kein Gehalt nach Kündigung 
trotz Arbeitsunfähigkeit 

Anzeige
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Leipziger Str. 41 • 63574 Gelnhausen-Roth • Tel. 06051 - 618835  
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Wir ermöglichen Ihnen  
den Verbleib Zuhause!

Inhaberin Christina Hochheim, Pflegefachkraft und PDL 

Spessartbund wandert  
zum Naturfreundehaus 
Günthersmühle

Gelnhausen. Der Einladung 
der beiden Initiatoren vom 
Spessartbund Gelnhausen, 
Marina Schmidt und Cornelia 
Scimone, zu einer kleinen 
Wanderung zum Naturfreun-
dehaus Günthersmühle in 
Biebergemünd sind neun  
Familien mit insgesamt  
16 Kindern gefolgt. 

Kinder und Erwachsene waren 
aufgefordert, jeweils etwas 
Schönes, Rundes, Buntes, Aus-
gefallenes und Essbares von 

der Wanderung mitzubringen. 
Es galt, mit offenen Augen die 
Natur zu erkunden. Die Fund-
stücke konnten später bewun-
dert und zu einem Gemein- 
schaftswerk als Mandala prä-
sentiert werden. Eine kleine 
Pilzexkursion hatte der spät-
sommerliche Wald kostenfrei 
im Angebot, bei der unter an-
derem Gallenröhrling, Edel-
reizker und auch fragwürdige 
Exemplare wie Glasstielröhr-
ling und Tarnkappe bestimmt 
wurden.

Insgesamt 105 Jahre im öffentlichen Dienst
Gelnhausen. Drei langjährige 
und verdiente Mitarbeiterin-
nen der Kreisverwaltung sind 
Anfang September von Land-
rat Thorsten Stolz im Main-
Kinzig-Forum in Gelnhausen 
gewürdigt worden. 

Dabei nutzte der Landrat die 
Gelegenheit, den Mitarbeite-
rinnen für ihr außergewöhnlich 
großes Engagement, ihre stete  
Motivation und ihre Verbunden- 
heit zum Main-Kinzig-Kreis zu 
danken. Seit 40 Jahren in der  
Kreisverwaltung tätig sind Son- 
ja Krys-Geiger und Helga Hüt-
her. Seit 25 Jahren ist Melanie 
Jäger im öffentlichen Dienst 
tätig. 

„Sie alle eint eines ganz beson- 
ders: Sie sind echte Eigenge-
wächse der Kreisverwaltung, 
denn sie alle haben ihre Aus-
bildung beim Main-Kinzig-
Kreis begonnen und sind in  
all den Jahren ihrem Arbeitge-
ber treu geblieben. Das spricht 
für die Loyalität der Mitarbei-

terinnen, aber auch für den 
Main-Kinzig-Kreis als Arbeit-
geber“, sagte der Landrat. 

Die in Gelnhausen lebende Krys- 
Geiger ist im Amt für Gesund-
heit und Gefahrenabwehr ein-
gesetzt. Sie begann ihre Aus- 
bildung zur Verwaltungsfach-
angestellten 1984. Von 1984 
bis 1995 war sie als Schulse-
kretärin an den Beruflichen 
Schulen in Gelnhausen tätig. 
Noch während der Elternzeit 
wurde sie im Gesundheitsamt 
eingesetzt und fing dort 1998 
regulär im Geschäftszimmer 
des amtsärztlichen Dienstes 
an. „Diesem Bereich der öf-
fentlichen Verwaltung ist sie 
bis heute treu geblieben, das 
ist in unserer schnelllebigen 
Zeit keine Selbstverständlich-
keit“, sagte der Landrat. 

Hüther aus Gelnhausen ist 
stellvertretende Sachgebiets-
leiterin im Bereich Führer-
scheinstelle. „Sie agiert mit 
Herz und großem Sachver-

stand und ist eine freundliche, 
kompetente Ansprechpartne-
rin. Sie verfügt über enormes 
Fachwissen und vertritt den 
Main-Kinzig-Kreis auch auf 
Landesebene“, so Stolz. Hüt-
her begann ihre Ausbildung 
1981 und ist seit 2016 stellver-
tretende Sachgebietsleiterin 
Führerscheinstellen. Sie blieb 
diesem Aufgabenbereich in  
all den Jahren treu und küm-
mert sich darüber hinaus auch 
um die Ausbildung der Nach-
wuchskräfte. 

Seit 25 Jahren ist Jäger aus 
Steinau beim Main-Kinzig-
Kreis beschäftigt und aktuell 
als Sachbearbeiterin im Kom-
munalen Center für Arbeit 
(KCA) für den Bereich Finan-
zen, Planung und Controlling 
sowie Risikocontrolling zu-
ständig. Ihre Ausbildung zur 
Verwaltungsfachangestellten 
begann sie 1993. Von 1996 bis 
1998 wurde sie im Sozialamt 
eingesetzt und kümmerte sich 
in Gelnhausen um Anträge auf 

Hilfe zum Lebensunterhalt. 
Drei Jahre lang wirkte sie als 
Fachanleitung und Vertretung 
der Sachgebietsleitung in 
Hanau und kehrte schließlich 
nach Gelnhausen zurück. 2008 
wechselte sie zur kreiseigenen 
gemeinnützigen Gesellschaft 
für Arbeit, Qualifizierung und 
Ausbildung (AQA) in Gründau 
und ist seit 2010 im KCA tätig. 
„Melanie Jäger ist als Mitarbei-
terin bekannt, die sich sehr 
schnell und gerne in unbe-
kannte Sachthemen einarbei-
tet“, stellte Stolz fest.

Landrat Thorsten Stolz (r.) mit den  
Jubilarinnen Sonja Krys-Geiger (Mitte), 
Helga Hüther (l.) und Melanie Jäger  
sowie Uwe Hammer
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Main-Kinzig-Kreis will Fairtrade-
Landkreis werden
Gelnhausen. Über fair 
gehandelte Produkte hat 
die Steuerungsgruppe 
Fairtrade Landkreis vor 
dem Haupteingang des 
Main-Kinzig-Forums an 
einem Stand informiert. 
Dort hatte sie zahlreiche 
fair gehandelte Lebens-
mittel und Produkte aus 
dem Weltladen in Geln-
hausen aufgebaut, die 
auf die Vielfalt solcher 
Angebote aufmerksam 
machen. 

Die Mitglieder der Grup- 
pe, Bixi Scheffler, Hilde 
Delhey und Alice Engel-
Kanani, unterstützt von 

Annegret Blendin vom 
Weltladen Gelnhausen, 
informierten Besucherin-
nen und Besucher des 
Main-Kinzig-Forums über  
die Vorteile von Fairtrade- 
Produkten und wie durch 
den Kauf solcher Artikel 
aus fairem Handel dazu  
beigetragen werden kann,  
die Lebensbedingungen  
von Frauen und Männern,  
aber auch Kindern zu 
verbessern. 

„Der Main-Kinzig-Kreis 
hat sich auf den Weg ge-
macht, Fairtrade-Land-
kreis zu werden. Denn 
auch auf kommunaler 

Ebene können wir eini- 
ges dazu beitragen, das 
Leben von Menschen zu 
verbessern, die Kaffee, 
Zucker und Kakaobohnen 
für uns anbauen, um nur 
einige der Produkte zu 
nennen“, erklärt Landrat 
Thorsten Stolz. Ein wich- 
tiger Bestandteil seien 
faire Preise, die dort an-
kommen, wo die Produk- 
te erzeugt werden. So 
sollen durch fair gehan-
delte Produkte angemes-
sene Löhne gezahlt wer- 
den. Auch die Lebensbe-
dingungen weltweit ver-
bessern sich innerhalb 
dieser Produktionsketten.

Annegret Blendin (v.l.), Bixi Scheffler, Hilde Delhey und Alice Engel-Kanani informieren am Fairtrade-
Stand über die Vorteile von Produkten aus fairem Handel

DRK-Bereitschaft schult 
Freiwillige Feuerwehr 
Gelnhausen-West

Gelnhausen. Im Rahmen 
einer Ausbildungsveran-
staltung haben Mitglieder 
der Bereitschaft Gelnhau-
sen des Deutschen Roten 
Kreuzes die Freiwillige 
Feuerwehr Gelnhausen, 
Bereich West, besucht. 

Gekommen waren sie  
mit einem Rettungswagen 
(RTW) und einem soge-
nannten Gerätewagen- 
Sanität (GW-SAN), um  
den rund 40 anwesenden 
Aktiven der Wehr Geln-
hausen-West ihre Arbeit 
und Ausrüstung näherzu-
bringen. Dabei erläuterten 

sie die notfallmedizinische 
und sanitätsdienstliche 
Ausrüstung. Außerdem 
übten die Teilnehmenden  
die Handhabung der Kran- 
kentrage des RTW.  

Ziel der Veranstaltung war  
es, sich gegenseitig im Ein- 
satzfall noch besser unter-
stützen zu können und die 
Möglichkeiten der jeweils  
anderen Organisation ken- 
nen zu lernen. Auch sei  
es der Wunsch der Bereit-
schaft Gelnhausen, die  
Zusammenarbeit bei ent- 
sprechenden Einsatzlagen 
zukünftig zu intensivieren.

Aktive der Freiwilligen Feuerwehr Gelnhausen erfahren mehr  
über Ausrüstung und Arbeit der Bereitschaft Gelnhausen  
(Foto: Thomas Barthmann/FF Gelnhausen-West)

Apotheken-Notdienstplan Apotheken-Notdienstplan
Dienst von 8.30 h bis 8.30 h 
www.aponet.de 
September 
29. Apotheke am Ring,

Ringstr. 33-39,
Langenselbold,
Tel. (06184) 903405

30. Markus Apotheke,
Hauptstr. 117,
Altenmittlau,
Tel. (06055) 914260

Oktober 
01. Sonnen Apotheke,

Rathausstr. 17,
Somborn,
Tel. (06055) 7777

02. Hasel-Apotheke,
Kinzigstr. 5,
Neuenhaßlau,
Tel. (06055) 911100

03. Wildhaus Apotheke,
Odenwaldstr. 2,
Altenhaßlau,
Tel. (06051) 97590

04. Gründau Apotheke,
Friedrichstr. 21,
Langenselbold,
Tel. (06184) 61665

05. Triangulum
Apotheke,
Hailerer Str. 16,
Gelnhausen,
Tel. (06051) 476160

06. Taubengarten
Apotheke,
Am Bocksborn 4,
Haitz,
Tel. (06051) 15313

07. Apotheke Petri,
Hanauer Landstr. 19,
Meerholz,
Tel. (06051) 967880

08. Gründau Apotheke,
Friedrichstr. 21,
Langenselbold,
Tel. (06184) 61665

09. Falken Apotheke,
Industriestr. 5,
Gründau,
Tel. (06051) 920611

10. Löwen Apotheke,
Leipziger Str. 28,
Lieblos,
Tel. (06051) 470300

11. Marien Apotheke,
Rathausstr. 4,
Freigericht,
Tel. (06055) 911110

12. Ronneburg
Apotheke,
Steinweg 11,
Langenselbold,
Tel. (06184) 3333

13. Spessart Apotheke,
Karlstr. 3, Freigericht,
Tel. (06055) 2071

14. Coleman Apotheke,
Freigerichter Str. 2,
Gelnhausen,
Tel. (06051) 977570

15. Flora Apotheke,
Weißkirchenweg 11,
Gelnhausen,
Tel. (06051) 8881150

16. Laurentius Apotheke,
Hanauer Landstr. 37,

     Niedermittlau, 
     Tel. (06055) 6655 
17. Ronneburg

Apotheke,
Steinweg 11,
Langenselbold,
Tel. (06184) 3333

18. Markus Apotheke,
Hauptstr. 117,
Altenmittlau,
Tel. (06055) 914260

19. Sonnen Apotheke,
Rathausstr. 17,
Somborn,
Tel. (06055) 7777

20. Hasel-Apotheke,
Kinzigstr. 5,
Neuenhaßlau,
Tel. (06055) 911100

21. Wildhaus Apotheke,
Odenwaldstr. 2,
Altenhaßlau,
Tel. (06051) 97590

22. Gründau Apotheke,
Friedrichstr. 21,
Langenselbold,

     Tel. (06184) 61665 
23. Triangulum

Apotheke,
Hailerer Str. 16,
Gelnhausen,
Tel. (06051) 476160

24. Taubengarten
Apotheke,
Am Bocksborn 4,
Haitz,
Tel. (06051) 15313

25. Apotheke Petri,
Hanauer Landstr. 19,
Meerholz,
Tel. (06051) 967880

26. Marien Apotheke,
Rathausstr. 4,
Freigericht,
Tel. (06055) 911110

27. Falken Apotheke,
Industriestr. 5,
Gründau,
Tel. (06051) 920611

Alle Angaben ohne Gewähr! 
Info-Tel. (0180) 15 55 77 79 317 
Mobil Kurzwahl 2833
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samstags 
1045 Predigt-Gottesdienst  
       (Anm. erf.) 

Im Erscheinungs- 
zeitraum finden keine  
Präsenz-Gottesdienste 
statt. 

Sonntag, 03.10. 
1000 GoDi m. Konfirma- 
       tion u. Erntedank,  
       Pfr. Steuber 

Sonntag, 10.10. 
1000 Gottesdienst,  
       Pfr. Schomburg  

Sonntag, 17.10. 
1000 GoDi, Pfr. Steuber 

Sonntag, 24.10. 
1000 Gottesdienst,  
       Lekt. Ziegenbein 

Freikirche der  
Siebenten-Tags- 
Adventisten 
Frankfurter Straße 4 
www.adventgemeinde-
gelnhausen.de

Evangelische  
Kirchengemeinde  
Auf dem Berg 
Gelnhausen-Roth 
Tel. (06051) 17955

Ev. Dankeskirche 
Haitz / Höchst 
Tel. (06051) 14122

In den Medien lesen wir 
häufig von Atemübun-
gen, die uns helfen sol-
len, ruhiger und gelas- 
sener zu werden – vom 
achtsamen Umgang mit 
dem Atem also. Was sagt 
die chinesische Medizin 
dazu? Wenn wir auf un-
seren Atem achten, kön-
nen wir das Qi in den 
Bereich der fünf inneren 
Organe (Zang) und des 
San Jiao führen. Die 
Zang-Organe sind die 
Speicherorgane, also 
Herz, Leber, Milz, Lunge 
und Niere. Das bedeutet, 
mit der Atmung können 
wir diese Organe stärken, 
beruhigen, aber auch 
schwächen. 

Atmung und Stimme 
Der Atem ist das Qi der 
Lunge, durch ihn bilden 
wir Laute, die Stimme. 
Auch das Singen ist an 
den Atem geknüpft und 
verhilft uns zu einem gu-
ten Gefühl, guter Laune 
oder zu Entspannung. 
Der Lautausdruck der At-
mung ist unsere Stimme, 
durch den wir Auskunft 
über unsere Stimmung 
und unser Befinden ge-
ben… Jeder von uns 
kennt die Situation, mit 
einem alten Freund zu 
telefonieren und bereits 
an der Stimme zu hören, 
dass etwas nicht in Ord-
nung – oder in allerbes-
ter Ordnung ist. 

Eine feste, kräftige Stim- 
me zeugt eher von Kraft 
und Vitalität, eine leise 
und gebrochene Stimme 
von Trauer, Krankheit 
oder Depression. Qi,  
Atmung und Rhythmus 
sind die Domäne der 
Lunge. Die unbrauchbare, 
verbrauchte Luft wird 
ausgeatmet und frische 
eingeatmet. Die meisten 
unserer Atemzüge be-
merken wir nicht und 
dennoch könnten wir 
ohne sie nicht existie- 
ren. 

In der chinesischen Me- 
dizin etwa gibt es eine 
Laute-Übung, bei der un-
terschiedliche Laute den 
Körper heilen und stär-
ken sollen. Die Laute er-
zeugen Schwingungen 
im Körper und veranlas-

sen den Körper, kranke 
Zellen, die die Schwin-
gungen nicht aufnehmen 
können, auszuschleusen. 
Historisch gesehen wur- 
de die Übung der sechs 
Laute zum Ableiten von 
Füllezuständen einge-
setzt. Durch das Bewegen 
des Qi kann die Fülle im 
Körper ausgeleitet wer-
den. 

In der westlichen Medizin 
ist das achtsame Atmen 
in aller Munde: Tiefes 
Aus- und Einatmen ist 
wichtig, um gesund und 
fit zu bleiben. Die lebens-
wichtigen Funktionen wie 
Herzschlag, Atmung, Ver-
dauung und Stoffwechsel 
werden vom vegetativen 
Nervensystem gesteuert. 
Sind wir angespannt und 
gestresst, reagiert unser 

System noch genauso 
wie vor Tausenden von 
Jahren mit dem „Fight or 
Flight“-Reflex. 

Das bedeutet: Der Puls 
erhöht sich, Zuckertreib-
stoff schießt in Gehirn 
und Muskeln und die  
Atmung wird flach und 
schnell. Dies alles unter-
liegt nicht unserer Kon-
trolle, wenn wir uns in 
einem Ausnahmezustand 
befinden – und ist sehr 
nützlich bei existenzieller 
Gefahr. Aber in unserem 
Alltag lauert nicht hinter  
jeder Ecke der Säbelzahn- 
tiger wie bei den frühen 
Menschen – bei uns sind 
es der Alltagsstress, der 
Ärger oder auch die feh-
lende Ruhe, die uns in 
dieser permanenten An-
spannung, Alarmbereit-
schaft halten. 

Aus diesem Grund wird  
achtsames (auf sich selbst  
und nur auf den Atem 
konzentriertes) Atmen, 
Yoga, Laufen oder auch 
Singen empfohlen. Dies 
alles hilft beim Abbau 
von angestautem Corti- 
sol (Stresshormon) und 
führt mittelfristig zu ei-
nem freudvolleren und 
vor allem auch zu einem 
gesünderen Leben. 

IHRE BEATE BECHMANN, 
SPORT- UND NATURHEIL- 
PRAXIS, BRUCHKÖBEL 

© Rido/Fotolia

Fit durchs Leben 
Ich atme ein, ich atme aus…

Anzeige 



Sonntag, 03.10. 
1000 Erntedank-GoDi,  
       Pfr. Schomburg 

Sonntag, 10.10. 
1000 Gottesdienst,  
       Dekan Hammann 

Sonntag, 17.10. 
1000 Gottesdienst,  
       Dekan i.R. Brill 

Sonntag, 24.10. 
1000 Gottesdienst,  
       Pfr. Steuber 

Sonntag, 03.10. 
1000 GoDi, Pfr. Göbert,  
       Pfr. Porrmann 

Sonntag, 10.10. 
1000 GoDi, Pfr. Göbert 

Sonntag, 17.10. 
1000 GoDi, Pfr. Göbert 

Sonntag, 24.10. 
1000 GoDi, Pfr. Göbert 

sonntags 
1000 Gottesdienst 

Mittwoch, 29.09. 
0900 Eucharistiefeier, STJ 
1800 Eucharistiefeier, STP 

Donnerstag, 30.09. 
0900 Eucharistiefeier, MK 
1700 Eucharistiefeier, KG 
1900 Eucharistiefeier, STW 

Freitag, 01.10. 
0900 Eucharistiefeier, STP 

Samstag, 02.10. 
1730 Vorabendmesse, MK 
1830 Vorabendmesse, STW 

Sonntag, 03.10. 
0900 Eucharistiefeier, STJ 
1015 Eucharistiefeier, STP 
1115 Eucharistiefeier, CG 

Montag, 04.10. 
0800 Wortgottesdienst  

m. Kommunion- 
       austeilung, STP 

Dienstag, 05.10. 
0900 Eucharistiefeier, STW 
1730 Eucharistiefeier, CG 
1900 Wortgottesdienst, MK 

Mittwoch, 06.10. 
0900 Eucharistiefeier, STJ 
1100 GoDi f. d. Bewohner, C 
1800 Eucharistiefeier, STP 

Donnerstag, 07.10. 
0900 Eucharistiefeier, MK 
1700 Eucharistiefeier, KG 
1900 Eucharistiefeier, STW 

Freitag, 08.10. 
0900 Eucharistiefeier, STP 

Samstag, 09.10. 
1730 Vorabendmesse, CG 
1830 Vorabendmesse, STW 

Sonntag, 10.10. 
0900 Eucharistiefeier, STJ 
1015 Eucharistiefeier, STP 
1030 GoDi f. d.  
       Bewohner, HM 
1115 Eucharistiefeier, MK 
1500 dt.-philipp.  
       Eucharistiefeier, CG 

Montag, 11.10. 
0800 Wortgottesdienst  

m. Kommunion- 
       austeilung, STP 

Dienstag, 12.10. 
0900 Eucharistiefeier, STW 
1730 Eucharistiefeier, CG 
1900 Wortgottesdienst, MK 

Mittwoch, 13.10. 
0900 Eucharistiefeier, STJ 
1800 Eucharistiefeier, STP 

Donnerstag, 14.10. 
0900 Eucharistiefeier, MK 
1700 Eucharistiefeier, KG 
1900 Eucharistiefeier, STW 

Freitag, 15.10. 
0900 Eucharistiefeier, STP 

Samstag, 16.10. 
1730 Vorabendmesse, MK 
1830 Vorabendmesse, STW 

Sonntag, 17.10. 
0900 Eucharistiefeier, STJ 
1015 Eucharistiefeier, STP 
1115 Eucharistiefeier, MK 

Montag, 18.10. 
0800 Wortgottesdienst  

m. Kommunion- 
       austeilung, STP 

Dienstag, 19.10. 
0900 Eucharistiefeier, STW 
1730 Eucharistiefeier, CG 
1900 Wortgottesdienst, MK 

Mittwoch, 20.10. 
0900 Eucharistiefeier, STJ 
1800 Eucharistiefeier, STP 

Donnerstag, 21.10. 
0900 Eucharistiefeier, MK 
1700 Eucharistiefeier, KG 
1900 Eucharistiefeier, STW 

Freitag, 22.10. 
0900 Eucharistiefeier, STP 

Samstag, 23.10. 
1730 Vorabendmesse, CG 
1830 Vorabendmesse, STW 

Sonntag, 24.10. 
0900 Eucharistiefeier, STJ 
1015 Eucharistiefeier, STP 
1030 GoDi f. d. Bew., HM 
1115 Eucharistiefeier, MK 

Montag, 25.10. 
0800 Wortgottesdienst  

m. Kommunion- 
       austeilung, STP 

Dienstag, 26.10. 
0900 Eucharistiefeier, STW 
1730 Eucharistiefeier, CG 
1900 Wortgottesdienst, MK 

Mittwoch, 27.10. 
0900 Eucharistiefeier, STJ 
1800 Eucharistiefeier, STP 

C = Colemanpark,  
Gelnhausen 
CG = Christkönig,  
Gründau 
HM = Haus im Park, 
Meerholz-Hailer 
KG = Krankenhaus, 
Gelnhausen 
MK = Maria Königin, 
Meerholz-Hailer 
STJ = St. Johannes,  
Altenhaßlau 
STP = St. Peter,  
Gelnhausen 
STW = St. Wendelin, 
Höchst 

Aktuelle Termine und 
weitere Infos finden Sie 
auf der Homepage. 

sonntags 
1030 Gottesdienst 

mittwochs 
1700 Gottesdienst 

donnerstags 
1700 Eucharistiefeier 

Änderungen  
vorbehalten!

Evang. Kirchen- 
gemeinde Marien- 
kirche Gelnhausen 
Tel. (06051) 14122

Ev. Freikirche 
Meerholz 
Tel. (06051) 66700 
www.efg-meerholz.de

Kath. Kirchen- 
gemeinde  
St. Raphael 
Tel. (06051) 2583 
www.katholische-kirche-
raum-gelnhausen.de

Neuapostolische  
Kirche Gelnhausen 
Lohmühlenweg 13

Kirche d. Nazareners 
Gelnhausen 
www.kdngelnhausen.de 

Main-Kinzig-Klinik  
Gelnhausen

Evangelische  
Klinikseelsorge 
Pfrin. Gerda Köhler-Pencz 
u. Pfrin. Bärbel Hammann
Tel. 06051 872611 
ev-seelsorge@ 
mkkliniken.de

Katholische  
Klinikseelsorge 
Diakon:  
Konrad Kammandel 
Tel. 06051 872522 
kath-seelsorge-gn@ 
mkkliniken.de

Evang. Kirche  
Meerholz-Hailer 
Tel. (06051) 66177 
Tel. (06051) 69444 
www.meerholz-hailer.de

Gottesdienste

Atempause
„Du sollst den HERRN, 
deinen Gott, lieb haben 
von ganzem Herzen, von 
ganzer Seele und mit all 
deiner Kraft“ 5. Mose 6,5 

Aber das tue ich doch! 
Wirklich? Bitte nochmals 
langsam lesen. Wirklich 
aus vollem Herzen? Mit 
ganzer Seele und mit al-
ler Kraft? Ich gehe doch  
jeden Sonntag in die Kir-
che. Ich spende doch 
schon so viel ich kann.  
Ja, das ist schon mal gut, 

doch erfüllt das die oben 
genannte Forderung? 
Nein, tut es nicht. Gott 
will dich ganz, nicht nur 
am Sonntag, nicht dein 
Geld sondern DICH! Er 
will, dass er von dir ge-
liebt wird und das unge-
teilt. Können wir das 
überhaupt? Nun, ER kann 
es umgekehrt und tut es 
auch. Und wenn wir uns 
in seiner Liebe zu uns 
hingeben, die Segnungen 
merken, dann ist es leicht, 
das eigene Herz und die 
Seele an ihn zu verlieren. 
Dazu bedarf es einiges an 

Anstrengung und des-
halb auch die Forderung 
„mit all deiner Kraft“. Es 
bedeutet Arbeit an sich 
selbst, um zur Erkenntnis 
der Wahrheit und der 
Liebe zu kommen. Kein 
Pfarrer/Pastor/Prediger 
kann diese Arbeit für dich 
übernehmen. Die muss 
persönlich gemacht wer-
den. Der Lohn ist jede 
Mühe wert. 

HERZLICHST 
PREDIGER RAINER HÄRTLEIN 
CHRISTUSKIRCHE  
ALTENSTADT E.V. 



Nachrichten
Mila Sophie ist  
das 1.111. Baby
Gelnhausen. Am 5. September, kurz nach Mitter-
nacht, ist in den Main-Kinzig-Kliniken die kleine Mila 
Sophie geboren worden – damit ist sie das 1.111. 
Gelnhäuser Baby in diesem Jahr. Stellvertretend für 
das Team der Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe 
gratulierte Chefärztin Dr. Elke Schulmeyer der frisch-
gebackenen Mutter. Svenja Krausch aus Büdingen  
ist stolz auf ihre Tochter, die mit einem Gewicht von 
2.870 Gramm und einer Länge von 51 Zentimetern 
das Licht der Welt erblickte. 

Main-Kinzig-Kreis erhält  
Ölgemälde als Schenkung

Gelnhausen. Mehr als 
ein Jahr hat Wilhelm  
Eidam, Jahrgang 1908, 
an seiner Stadtansicht 
„Gelnhausen“ gearbeitet.  

Fertig stellte er das Ölge-
mälde 1970 – genau in 
jenem Jahr, in dem das 
700. Jubiläum der Erhe-
bung Gelnhausens zur 
Freien Reichsstadt gefei-
ert wurde. Der Sohn des 
1993 verstorbenen 

Künstlers, Dr. Gerd Ei-
dam, überließ das Bild 
nun dem Main-Kinzig-
Kreis als Schenkung. 

Er betonte bei der Über-
gabe, dass es im Sinne 
seines Vaters sei, dass 
das Bild nun einen würdi-
gen Platz in dessen Ge-
burtsstadt findet und 
ergänzte: „In der Heimat 
ist es am besten aufge-
hoben.“ 

Zum Künstler: Wilhelm 
Eidam studierte von 1928 
bis 1931 an der Staatli-
chen Kunstakademie in 
Kassel, anschließend bis 
1933 an der Akademie 
der Künste in Berlin. Im 
Zweiten Weltkrieg verlor 
er seinen rechten Arm 
und seinen rechten Fuß. 
Doch ließ er sich dadurch 
nicht vom Malen fernhal-
ten: Er lernte, mit der lin-
ken Hand zu malen. 

Landrat Thorsten Stolz (Mitte) und Andrea Sandow, Leiterin des Fachbereichs Kultur, nehmen Wilhelm 
Eidams Stadtansicht „Gelnhausen“ von dessen Sohn Dr. Gerd Eidam entgegen

Anzeige


